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Die „ Nachrichten" erscheinen
wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend.
>/, jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 25 Pfg . resp.
1 Mark SO Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan-
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . 8.

Inserate finden die wirk¬
samste Verbreitung und kosten
Pro Zeile 18 Pfg . — Aus¬

ländische 20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedi .ion von
F . Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt Land 4-

M 127
Aeitfchmft Me sWerAMxgrfche GemewKes und Lundes -ZnreVesfen«

Menburg , Donnerstag , dm 30» Moder. 1890
Politische Rundschau.

- Der Kaiser begab sich am Sonntag nach der
Gratulation beim Grafen Moltke unter ununterbrochenen
Hochrufen in das Berliner Schloßund empfing dort imBei¬
sein des Staatssekretärs Freiherrn von Marschall den neuen
spanischen Gesandten Grasen Bannuelos in feierlicher
Audienz. Alsdann fuhr der Kaiser direct nach Potsdam
zurück . Während der Vormittagsstunden des Montags
erledigte der Kaiser in seinem Arbeitszimmer im
Neuen Palais Regierungsangelegenheiten. Nach der
Frühstückstafel wohnten der Kaiser und die kaiserliche
Familie der Generalprobe zu dem großen Zapfenstreich
bei , welcher am Dienstag Abend 8Vs Uhr aus Anlaß
der Anwesenheit des Königs der Belgier beim Neuen
Palais ausgeführt wurde. Der Kaiser erschien zu
dem am Montag im Kaisersaal des Kaiserhofes zum
Andenken an Prinz FriedrichKarl veranstaltetenDiner
um 4Vs Uhr in der Uniform der Leib - Garde-Husaren
und begab sich zunächst nach den Vorzimmern zum
Kaisersaal , wo er die Anwesenden , darunter den Herzog
von Connaught, der die Uniform der Zietenhusarentrug,
den Prinzen Friedrich Leopold , den Grafen Waldersee,
den General der Artillerie Prinzen Hohenlohe -Jngelfingen,
und zahlreiche andere Waffengenoffen und Verehrer
weiland des Prinzen Friedrich Karl begrüßte. Darauf
begab sich der Kaiser nach dem Kaisersaal und nahm
an der Tafel platz . Rechts vom Kaiser ließ sich der Herzog
von Connaught nieder, links der General Prinz von
iHohenlohe - Jngelfingen ; neben dem Herzog von Con¬
naught nahm der Chef des großen Generalstabes Graf
Waldersee Platz . Dem Kaiser gegenüber saß Prinz
Friedrich Leopold als Vertreter des Gefeierten. Dem
ernsten Character der Feier entsprechend war keine
Tafelmusik ; ungezwungen kameradschaftlich floß aber
die Unterhaltung der Festtheilnehmer. Der Kaiser ge¬
dachte in einer Ansprache seines Oheims Prinzen
Friedrich Karl, der allen noch in frischem Angedenken
sei, dessen Thaten leuchtend in der Geschichte des deut¬
schen Heeres verzeichnet ständen . Es wäre ein schöner
Brauch , daß die alten Waffengenoffen des Verewigten
sich gerade an dem Gedenktag der Capitulation der
Festung Metz versammelten. Der militärischenTugen¬
den des Prinzen Friedrich Karl zu gedenken, sei hier
nicht der Ort . Er fordere aber die Versammeltenauf,
ein stilles Glas dem Andenken des Prinzen, mit dem
alle Anwesenden ernste und frohe Stunden verlebt, zu
widmen . Prinz Friedrich Leopold forderte die Ver¬
sammlung auf, auf den Kaiser ein Hoch auszubringen,
woraufdann noch der Prinz Hohenlohe - Jngelfingen ein be¬
geistert aufgenommenesHoch auf die Kaiserinausbrachte.
Der Kaiser begab sich dann nach Aufhebung der Tafel
nach dem Palais der Kaiserin Friedrich, um von dort
aus die Prinzessin Christian zur Beiwohnung der Vor¬
stellung ins Königliche Schauspielhaus zu geleiten,
woselbst die „Quitzorv 's " zur Aufführung gelangten.
Im Laufe der gestrigen Morgenstunden erledigte der
Kaiser zunächst

'
Regierungsangelegenheiten und hörte

hierauf von 9 Uhr ab mehrere Vorträge. Später
arbeitete der Kaiser noch einige Zeit mit dem General
v . Hahnke nnd nahm alsdann , vor der Frühstückstafel,
noch mehrere militärische Meldungen entgegen.

— Die „ Köln . Ztg .
" schreibt , daß man nach reif¬

licher Prüfung aller Verhältnisse an den entscheidenden
Stellen zu der Ueberzeugung gelangt sei, Helgoland
staatsrechtlich an Preußen anzuschließen , während der
Hafen von Helgoland ein Reichskriegshafen werden
solle. Festungsbauten seien nicht in Aussicht genommen.
Im Helgoländer Oberlands werde eine Küstenbatterie
aufgestellt und der Hafen in die Gewalt der Marine
gegeben werden.

— Das Befinden des Generalseldmar-
schalls Grasen v . Moltke ist nach dem Ehrentage
außerordentlich gut . Am Montag hatte Moltke noch
500 Telegramme erhalten , darunter eins von der
Königin von England. Nachmittags um 5 Uhr fand
bei Moltke ein Essen zu Ehren der Abordnung

des ungarischen 71 . Infanterie- Regiments und des
Colbergischen Regiments statt , deren Chef Moltke ist.
Während der Tafel brachte Moltke folgenden Toast
aus : „Ich bitte Sie, auf das Wohl der beiden hohen
Monarchen, Sr . Majestät des deutschen Kaisers und
Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich und Königs
von Ungarn anzustoßen . Engverbündst, wie sie beide
sind , dürfen wir auf ihr Wohl gemeinsam trinken . Sie
leben hoch, nochmals hoch , lange hoch ! " Später trank
Moltke dem Commandeur des ungarischen Regimentes
noch besonders zu . Bei Tisch wurden als Ehrengaben
eingegangene Erzeugnisse der Koch - und Backkunst
herumgereicht.

— DerKönig der Belgier ist DienstagNachmit¬
tag 4 Uhr 40 Min . in Potsdam eingetroffen und auf dem
Bahnhofvom Kaiser , den sämmtlichen Prinzen des Königs¬
hauses, dem Herzog von Connaught, dem Großfürsten
Wladimir, dem belgischen Gesandten und der Generalität
empfangen worden. Die Monarchenbegrüßten sich aufs
herzlichste . Rach dem Abschreiten der Ehrencompagnie
begaben sich der Kaiser und König in einem offenen
Wagen, von einer Schwadron Gardes du Corps be¬
gleitet , nach dem königlichen Schlöffe . Im Neuen
Palais fand Galatafel mit 150 Gedecken statt , wobei
der König zwischen dem Kaiserpaar saß . Gegenüber
dem König saß der Reichskanzler v . Caprivi. Auch die
Botschafter Schuwalow und Malet und der belgische
Gesandte Greindel waren zur Tafel geladen . Der
König führte dis Kaiserin , der Kaiser die Herzogin von
Connaught zur Tafel . Der König der Belgier will
heute , Mittwoch, dem General - Feldmarschall Grafen
von Moltke einen Besuch abstatten.

— Die „Hamburger Rachr. " nehmen von der
Meldung verschiedener Blätter Notiz , daß der Kaiser
den Fürsten Bismarck eingeladen habe , an der
Moltkefeier theilzunehmen. Das Hamburger Blatt
bemerkt dazu : „ Die Nachricht ist irrthümlich. Anderer¬
seits darf man sicher sein, daß es lediglich Rücksicht
auf seinen , ihm die Thsilnahme an großen Festlichkeiten
nicht erlaubendenGesundheitszustandgewesen ist, welche
den Fürsten abgehalten hat, aus eigenem Antriebe
nach Berlin zu kommen und seinen langjährigen Ge¬
nossen persönlich zu beglückwünschen. In den 25 Jahren
ihrer gemeinsamen Thätigkeit für des Vaterlandes Wohl
haben sich zwischen dem Fürsten Bismarck und dem
Grafen Moltke naturgemäß persönliche Beziehungen
entwickelt, die ihnen gegenseitig höchste Achtung und
herzliches Wohlwollen sichern . Wie eng sich Fürst
Bismarck mit dem Grafen Moltke verbunden gefühlt
hat, das hat er im Jahre 1888 nach Kaiser Wilhelm' s
Tod gezeigt , als er im Reichstage in tiefer Bewegung
zu Moltke die Worte sprach : „Des Dienstes ewig
gleichgestellte Uhr hält uns im Gleise .

" Und wie der
Fürst den greisen Feldmarschall noch jetzt verehrt, wird
Jedem , der die Räumlichkeiten des Friedrichsruher
Schlosses gesehen hat, zur Vorstellung gelangt sein.
Nicht weniger als drei Bildnisse Moltke's schmücken die
Zimmer in verschiedener Gestaltung, als Büste und
als Gemälde."

— Oesterreich- Ungar« . Zu den Veriragsverhand-
lungen zwischen Oesterreich und Deutschland bemerkt das
officiöse Wiener„Fremdenblatt" nach einigen freundlichen
Bemerkungen über die an den Berliner Vorberathungen
betheiligten Persönlichkeiten : „ Es ist nicht zu leugnen,
daß ein frischer kräftiger Zug deutscherseits in dieser
handelspolitischenAction sich kundgiebt , und es läßt
sich erwarten, daß die Vorbereitungs - Confsrenz in
Berlin ihre Arbeiten in kürzester Frist vollendet haben
wird. Die Resultate derselben müssen dem deutschen
Bundesrathe zur Genehmigung vorgelegt werden , dann
erst kann die Einladung an unsere Regierung erfolgen,
aus Grund der deutschen Präpositionen in Verhand¬
lungen einzutreten. Bei dem Umstande , daß dann erst
die handelspolitischen Referentender österreichischen und
ungarischen Regierung über die gemachten Vorschläge
schlüssig werden müssen, dürften immerhin noch einige
Wochen bis zum Beginn der eigentlichen Verhandlungen

Hierzu zwei Beilagen.

vergehen , und ist selbstverständlich über den Ort, wo
dieselben stattfinden werden , noch nichts bestimmt .

" —
Das „Mil . -Vsrordnungsblatt " veröffentlichtnebenanderen
Ernennungen dis Versetzung des Grafen Hartenau (ehem.
Fürsten Alexandervon Bulgarien) , bisher supernumerärer
Oberst des 6 . Dragoner-Regiments, in das Infanterie-
Regiment König der Belgier in Graz. Graf Hartenau
ist damit in den activen österreichischen Heeresdienst
eingetreten.

— Sansibar . Nach einem telegraphischen Be¬
richt des kaiserlichen Generalconsuls in Sansibar vom
26 . d . Mts . ist letzterer mit dem englischen General-
consul von Lamu zurückgekehrt, nachdem der Sultan
von Witu sich geweigert hatte, dort vor den Consuln
zu erscheinen und dis an der Ermordung der Deutschen
Schuldigen auszuliefern. Infolge dieser Weigerung
haben die Feindseligkeiten dadurch begonnen , daß der
englische Admiral Fremantle am 24 . d . Mts. mehrere
Küstendörfer des Sultanats niederbrennen ließ . —
Aus Sansibar meldet man der „ Times " : Nachdem der
Sultan von Witu das englische Ultimatum betr. die
Ermordung der Deutschen absolut abgelehnt hatte, rück¬
ten zwei bewaffnete Expeditionen gegen die Küste vor,
wo einige feindliche Dörfer von den Arabern sofort
geräumt und zerstört wurden. Am Sonntag rückte
Admiral Fremantle selbst mit nahezu 1000 Mann
gegen Witu vor. Die Engländer hatten einige Ver¬
wundete. Dis Vorposten warm schon am Abend zuvor
angegriffen worden, wobei 3 Matrosen verwundet wur¬
den . Die Einnahme der Stadt wurde am Montag
erwartet. Die britische ostafrikanische Gesellschaft be¬
theiligt sich mit 200 Mann Hilfstruppen an der Ex¬
pedition.

Aus dem Großherzogthmn.
Oldenburg , 29 . October.

0 Vom Hofe . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften , sowie das Erbgroßherzogliche Paar und Se.
Hoheit Herzog Georg treffen nach längerer Abwesen¬
heit am Sonnabend Abend per Extrazug von Eutin in
Oldenburg ein . Wie wir hören , soll der Gesundheits¬
zustand Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Erbgroß¬
herzogin in letzter Zeit wieder kein besonders guter
gewesen sein.

— Persoualnachricht . Seine Königliche Hoh.
der Großherzog haben geruht : dem Gymnasial- Ober¬
lehrer Dr . Kamp in Oldenburg die erbetene Entlassung
aus dem hiesigen Staatsdienste mit dem 1 . April 1891
zu gewähren.

1 Pensionirungsgesuche » Die Herren Orga¬
nisten und Hauptlehrer Rabe - Osternburg, Hefke- Hude
und Rogge - Zetel sind um ihre Pensionirung zu Mai
k . I . eingskommen.

— Der IVOjährige Geburtstag Adolf
Diesterweg 's wird heute, den 29 . October , in allen
Gauen Deutschlands von den Lehrern festlich begangen.
Der mächtige Aufschwung , den die Volksschule in diesem
Jahrhundert genommen hat , ist zu einem sehr großen,
wenn nicht zum größten Theile , sein Verdienst , und
die allgemeinen Bestimmungen , welche jetzt das Unter¬
richtswesen leiten, athmen den Geist Diesterweg's . Auch
in unserem Lande finden in den Lehrerversinigungen
Feiern zu diesem Gedenktage statt.

o Bei der am Donnerstag, den 30 . October, seitens
der Oldenburger Lehrerschaft in Andrsae's Restauration
stattfindendenDiesterwegfeier wird Herr Oberlehrer
Bücking die Gedächtnißrede halten.

— Die Moltkefeier ist überall im Lande in
entsprechender Weise begangen worden . Aus einer
großen Reihe von Orten liegen uns Berichte darüber
vor, auf deren vollstände Wiedergabe wir aus Raum¬
mangel verzichten müssen, und dis auch im Wesentlichen
denselben Inhalt haben , wie die unten angeführten
Festberichte . Festcommers , Schulfeier, Flaggenschmuck
der Gebäude ist in fast allen Orten des Landes zu ver¬
zeichnen.

Des ResormationSfestes wegen wird die
nächste Nummer am Sonnabend ausgegebeu.



0 Exameu « Vorgestern machten auf hiesigem
Landgericht IS junge Leute ihr Examen als Gerichts¬
schreiber.

— Gustav Adolf - Verein . Der Ertrag der
am Reformationsfeste in den evangelischen Kirchen
unseres Landes stattfindenden Collecte ist für den
Gustav Adolf-Verein bestimmt , der sich die Unterstützung
uothleidender Christen in der Diaspora zur Aufgabe
gestellt hat. Mögen die evangelischen Brüder und
Schwestern an diesem Tage eingedenk sein der Worte
unseres Heilandes: „Dabei will ich erkennen, daß ihr
meine Jünger seid, so ihr Liebe untereinander habt.

"
ß Kirchliches. Am vorigen Sonntag wurde

Herr Pastor Aböe , früher in Neuenhuntorf, in sein
neues Amt in Huntlosen von Herrn Geh . K . - R.
Ramsauer eingeführt. — Am nächsten Sonntag
wird Herr Pastor Lübben , seither Vacanzprediger
in Wardenburg, von Herrn Geheimen Oberkirchen¬
rath vr . Hansen als Pastor in Neuenhuntorf
eingeführt werden . — Am letzten Sonntag wurde
Herr Hilfsprediger Meier durch Herrn Geheimen
Äirchenrath Ramsauer in der St . Lambertikirche
ordinirt . Derselbe wird am 1 . November sein Amt
als Pfarrer der Gemeinde Schönemoor antreten. —
Herr Vacanzprediger Bardewyck , seither in Huntlosen,
wurde in gleicher Eigenschaft nach Cleverns (Jever¬
land) versetzt. — Augenblicklich befinden sich fünf junge
Theologen im zweiten mündlichen Examen . — Folgende
Pfarrstellen unserer evangelischen Landeskirche sind
augenblicklich vacant : Jever II , Cleverns, Wiefels,
Westrum, St . Joost, Schweiburg, Neuenbrook , Holle
und Wardenburg. Von diesen werden Wiefels, St.
Joost und Neuenbrook z . Z noch von den Predigern
benachbarter Gemeinden verwaltet ; die übrigen sind
mit Vacanzpredigern besetzt.

— Am Montag Abend tagte in Pape's Restauration
eine ordentlicheHauptversammlung des Olden¬
burger Turuerbundes . Rach Verlesung der beiden
Protokolle über die zwei schon früher stattgefundenen
Hauptversammlungen durch den Schriftwart Stolle und
Genehmigung derselben seitens der Anwesenden , theilte
der Sprecher des Vereins, Herr BankdirectorPropping,
die revidirte Rechnung pro 1889/90 mit. Dieselbe
wurde sodann mit den Revisionsbemerkungen und deren
Beantwortung von Seiten des Turnraths genehmigt
und dem Cafsenführer Lüdke Entlastung ertheilt. Hier¬
auf erstattete der Vorsitzende einen Bericht über das
verflossene Halbjahr, aus welchem einiges hervorzuheben
fein möchte . Die Zahl der Turner ist von 263 auf
290, die der Turnfreunde von 198 auf 208 gestiegen,
somit der Gesammtbestand von 461 auf 498 Mitglieder
gewachsen . Der durchschnittliche Besuch der Turn¬
stunden war im Sommer 1889 : 90 Mann, im Sommer
1890 : 100 Mann . Turnfahrten haben im ganzen 4
stattgefunden und zwar 2 ganz - und 2 halbtägige.
Sie sind zur Zufriedenheit aller Teilnehmer ver¬
laufen, nur bleibt es wünschenswerth , daß die jüngeren
Mitglieder zu diesen Ausflügen, welche die Zusammen¬
gehörigkeit und den Vereinsgeist besonders heben , eine
größere Zahl stellen . Am 4 . Mai fand die feierliche
Grundsteinlegung der neuen Turnhalle statt ; am
2 . September betheiligte sich der Turnerbund in großer
Anzahl am Fackelzuge und beschloß den Abend im
fröhlichen Beisammensein in Oppermann's Hotel. Mit
den freudigsten Gefühlen kann der Verein in die Zu¬
kunft blicken und der Weiterentwickelung der segen¬
bringenden Turnerei in dem neuen Heim mit frischem
Muthe entgegensehen . Der Turnrath wurde in seiner
bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt; als Turn¬
warte : Lehrer Rigbers, Actuar Dümeland und Schrift¬
setzer Jockheck, als Sprecher : Bankdirector Propping,
als Schriftwart : Lehrer Stolle , als Cassenwart : Er-
fparungscafsenbeamter Lüdke, als Zeugwart : Haupt¬
agent v . Gruben. Singwarte sind v . Gruben und
Bankbeamter Sandstede. Rsisesparcassenverwalter ist
Bankbeamter Bischof . Zum Ehrengerichte gehören:
Propping . Rohde , Rigbers, Schmecke, Wiese ; Ersatz¬
männer : Röbke und Hoepner. Um in den Ankleide¬
zimmern der neuen Turnhalle eine bessere Ordnung
zu haben, wurden 2 Garderobenwarte gewählt, näm¬
lich die Bankbeamten Meyer und Sandstede. Der
Umzug aus der alten in die neue Halle war früher
auf den 31 . Oktober festgesetzt worden ; da es jedoch
in mancherlei Hinsicht wünschenswerth ist , den Einzug
noch hinauszuschieben und der Turnerbund in der alten
Halle noch einige Zeit bleiben kann , so wurde auf
Montag , den 17 . Nov. , Abends 8 '/s Uhr, der Umzug
bestimmt; derselbe wird unter Vorantritt einer Musik¬
capelle vor sich gehen . Von einer weiteren Festlichkeit,
als Schauturnen, Sommers rc . wird abgesehen , da das
neue Heim , besonders was die Malerarbeiten anbe¬
trifft, noch unfertig sein wird. Aus diesem Grunde
ist auch die Feier des 31 . Stiftungsfestes, welches sonst
Ausgang November stattzufinden pflegt , noch hinaus¬
geschoben , dieselbe wird wahrscheinlich im Februar
nächsten Jahres sein und hiermit dann die eigentliche
Einweihung verbunden werden. Am Montag Abend
ist nach dem Turnen in der neuen Halle ein ge-
müthliches Beisammensein aus der Kneipe in Pape 's
Restauration.

— Das Panorama international zeigt
Während dieser Woche Ansichten aus Palästina . Dis ^

Bilder der biblisch wichtigen Orte : Jerusalem, Bethlehem,
Nazareth re . sind für jeden Besucher sehr interessant;
namentlich aber sollten Schüler den Besuch dieses
Cyclus nicht versäumen.

o Der Geschäftsbericht der oldenburgischen
Eisenhüttengesellschaft in Augustfehn weist
für das verflossene Betriebsjahr einen Gewinn von
111,298 Mrk. 16 Pfg . auf. 96,000 Mrk. — 8 °/»
Dividende gelangen zur Vertheilung an die Actionäre.
Dem Reservefonds sind 6000 Mrk. überwiesen. Die
statutenmäßigeTantieme beträgt5920Mrk., der Vor¬
trag auf das nächste Jahr 3378 Mrk. 16 Pfg.

() Prophezeiung . Ein auswärtiger „Wetter¬
prophet" (?) prophezeitfür nächsten Winter eine fürchter¬
liche Kälte, bis zu 22 ' soll dieselbe steigen, und knüpft
daran die Bemerkung , man solle sich daher nur gut
mit Feuerungsmaterial vorsehen . Ein Witzbold be¬
merkte dazu , dieser Prophet sei wohl ein Kohlenhändler.

o Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde
vor einigen Tagen im Heiligengeistthorviertel aufge¬
sunden . Die Mutter ist die Magd eines daselbst
wohnenden Landmanns. Man entdeckte das Kind in
der Commode des Mädchens.

Die Linieuwagen haben seit Anfang
voriger Woche ihre Station vom „Lindenhof " nach
„ Doodt's Etablissement " verlegt. Ein Grund zu dieser
Aenderung ist , wie wir erfahren, u . A . der schlechte
Zustand der Nadorsterstraße, der das Fahren dort er¬
heblich erschwert . Die Nadorsterstraße hat durch die
Pflasterung nach derBeseitigung der Schienen des Pferde¬
bahngeleises keineswegs gewonnen.

X Edewecht , 28. Oct. Unser Ort wird nun
bald durch eine Chaussee mit der Residenz verbunden
sein . Mit den Nivellirungsarbeiten soll, wie man
hört, schon in nächster Zeit begonnen werden. Der
Staat zahlt 30 '/, , auch für die Strecke von Edewecht
nach Westerscheps , deren Fertigstellung übrigens wohl
noch lange auf sich warten läßt, was den Schepsern,
namentlichwegen der Gleichstellung im Beitrage, garnicht
behagt. Doch wollen wir uns zunächst über den An¬
fang freuen. — In dem Artikel „Aus dem Ammer¬
lande" in v. Nr . ist statt Winterfest „ Winterfett " zu lesen.

Westerstede , 28 . Oct . Nach beendeter Ver¬
sammlung hielt der hies. Kriegerverein am Sonntag-
Abend einen gut besuchten Sommers ab . Die meisten
Reden und Toaste galten natürlich dem greisen Feld¬
marschall Moltke zu dessen 90 . Geburtstage.

— Sonntag - Abend feierte der Gesangverein „ Con-
cordia" sein 25 . Stiftungsfest, mit dem eine Moltke-
feier verbunden war . Herr Auctionator W. Geiler
trug ein von ihm verfaßtes Gedicht vor, welches nach
dem „ Ammerl. " folgenden Wortlaut hatte:

Usen Moltke to ' n SOjährigen GeburtIdag.
Du büst de grötste Feldherr,
Du büst de grode Mann,
To den dat ganze Dütschland
Sick gratuleeren kann. ^
Kehrt hüt de dütsche Schipper '
Torügg na 'n Noordseestrand,
Fährt he mit Stolt vöröver
An't dütsche Helgoland.
Un roppt bi Wilhelmshaven,
Bi ' t Bollwark anne Wall:
Nu is mien Dütschland baven!
Hoch Moltk'

, us ' Feldmarschall!
Wi wahnt hier an de Seekant
Un snackt hier plattdütsch all ',
Drum möt ick plattdütsch singen:
Hoch Moltk'

, us ' Feldmarschall!
Apen . Am Sonntag entschlief nach längerer

Krankheit unser verehrter Gemeinde - Vorsteher Herr
I . F. Thyen in seinem 72 . Lebensjahre. Der Ver¬
storbene hat eine ganze Reihe von Jahren das mühe¬
volle Amt eines Gemeindevorstehers mit treuer Pflicht¬
erfüllung verwaltet und sich während seiner langen
Amtsthätigkeit die Liebe und das Vertrauen der Ge¬
meindeangehörigen im vollsten Maße erworben. Vor
kurzem feierte er noch sein 25jähriges Jubiläum als
Gemeindevorsteher . (Ammerl.)

— oli Apen . Montag, den 27 . d. M., fand hier
der Herbstmarkt statt. Des Morgens war Viehmarkt.
Es wurden für Hornvieh ziemlich hohe , theilweise so¬
gar sehr hohe Preise erzielt. So wurde für 1 Vsjährige
Ochsen bis 150 Mk . gefordert und auch gegeben , ein
Zeichen , daß an ein Fallen der Fleischpreise noch gar
nicht zu denken ist . —

X Friesische Wehde . In gutem Andenken
wird in Grabstede ein Ziegelarbeiter bleiben, der ohne
Bezahlung seiner Schulden sich eine neue Heimath aus¬
gesucht hat . Derselbe hatte nämlich beim Müller,
sowie bei verschiedenen Kaufleutenim Laufe des Sommers
für einige hundert Mark Waaren und Brod anschreiben
lassen, um im Herbste , wenn er seinen Lohn erhalten,
alles zu bezahlen . Nun ist er ohne Abschied zu
nehmen über Nacht fortgereist, hat aber seinen ange¬
bundenen Bären zurückgelaffen . — Nachdem der erste
Schnee gefallen ist , werden auch die letzten Weidethiere
eingeholt . Die ammerländischen Bauern haben ihr Jung¬
vieh aus unserer Marsch schon vor längerer Zeit einge¬
trieben. Die Preise des Viehes , sowohl für Milchvieh
als auch für Fettvieh, sind enorm hoch. Ein Landmann
erhielt kürzlich für acht fette Ochsen den anständigenPreis
von 3300 Mark. Das Rindfleisch kostet beim
Schlachter 70 L> pro Pfund . Der Preis der Schweins *

ist im Sinken. Während sonst pro Woche 2,50 A
bezahlt wurden, ist jetzt der Höchstpreis 1,75 und 2 A

X Seghorn , 26 . October. Nachdem schon d
Versammlung der Dirigenten der vereinigten Gesa«
vereine der Friesischen Wehde stattgefunden, fand hegim Seghorner Kruge die Versammlung der sämmtlich«
Vorständestatt, um über das nächstjährige Sängers«
der friesischen Wehde zu beschließen . Dasselbe find,
am 7 . Juni des nächsten Sommers in Bockhor
statt . Zu Chordirigenten wurden die Herren Rose!
garten (Varel) und Seidler (Bockhorn) gewählt. 1
Chorliederwerden zum Vortrag gelangen. Die General
probe wird in Bockhorn im Hotel Hornbüffelabgehalte«
Der Vorsitzende brachte zum Schluffe noch ein Hoch a>
Generalfeldmarschall Graf Moltke aus , in das di
übrigen Anwesenden lebhaft mit einstimmten.

X Bockhor « . Unser neues Spritzenhaus ist jetz
fertig. — Eine Klage wird hier recht laut . Die neu
Straße, welche wir erhalten haben, an der auch da
Spritzenhaus liegt, hat noch immer kein Pflaster er
halten, obgleich doch schon Sand aufgefahren ist . In
folge des nassen Wetters ist nun dort kaum durch
zukommen , sollte da nicht so bald als möglich em
Abhilfe geschafft werden?

8 Jever , 28 . Octbr. Obgleich heute vom frühe.
Morgen an die Witterung sehr schlecht war, Regen
schauer und Schneegestöber abwechselten , war der Mark
doch stark mit Vieh beschickt . Es waren aufgetriebe,
814 Stück Hornvieh , 120 Schafe und ca . 140 Schweine
Bei Anwesenheit zahlreicher Händler entwickelte sü
namentlich ein flotter Handel in Hornvieh, bei dei
bekannten hohen Preisen. Gute Schaflämmer erzielte«bis 15 Mk . , alte Schafe bis 30 Mk ., Ferkel wurden
mit 8—10 Mk . bezahlt . Für den reichlich an den
Markt gebrachten Kopfkohl wurde wiederum ein hohe:
Preis verlangt, 6Mk . für lOOKopf, fürRothkohl wurden
10 Mk . gefordert. Kartoffeln kosteten pro 25 Liter 1,25
Mk . — Der Vorstand des Jeverländischen Heerdbuch-
Vereins erläßt an die Züchter des Jeverlandes ein!
Aufforderung, schon jetzt ihr Augenmerk auf das Vieh zi
richten , welches für die nächstjährige Ausstellung ii
Bremen geeignet sein könnte , diesen Thieren eine sorg¬
same Pflege zu Theil werden zu lassen und für dar!
rechtzeitige Belegen der Kühe und Quenen zu sorgen, !
damit dieselben bis zur Ausstellung möglichst nahe dem l
Kalben stehen . Da das Ausstellen für die betreffende » !
Landleute nicht theuer wird, so ist umsomehr zu hoffen, I
daß die Viehzüchter Jeverlandes in richtiger Erkenntnis 1
der Wichtigkeit der Ausstellung in Bremen zahlreic
und mit bester Waare am Platze sein werden . !

^ Rüstersiel, 26 . Oct . Vor Beginn des vom
Kriegerverein am 24 . d . Mts. veranstalteten Balls hielt ,
der Vorsitzende eine Ansprache in der er des Geburtstages '
Moltkes gedachte und den Lebenslauf des großen Feld¬
herrn beschrieb . Ein begeistert ausgenommenes Hoch
schloß die kernige Ansprache . Dann erst nahm der
Ball seinen Anfang, welcher in äußerst fröhlicher
Stimmung verlief.

^ Jadeküste, 27. Oct . Der seit mehreren Tage«
aus Nordwest wehende starke Wind trieb das Außen-
waffer so rasch an den Hauptdeich , daß das Vieh nur
mit großer Mühe gerettet werden konnte.

f Delmenhorst . Vor längerer Zeit schwebte
ein Streit in der Gemeinde Schönemoor über das
Eigenthumsrechtan dem Wege , welcher von der Pastorei
zur Kirche führt . Schließlich wurde entschieden , daß
derselbe weder Gemeinde - noch Genossenschaftsweg sei,
auch nicht der Kirchengemeinde gehöre , sondern Eigen¬
thum der Pfarre sei . Es handelte sich bei diesem
Wege , welcher an sich nur einen zweifelhaften Werth
hat , hauptsächlich um die werthvolle Eichsnallee an
demselben . Diese gehört somit jetzt auch der Pfarre.
Nun wollte der Kirchenrath von Schönemoor diese
Eichen zu Gunsten der Pfarrcaffe, resp . der Pfarrbau-
casse schlagen lassen und junge Bäume dafür anpflanzen.
Nach eingezogenem Gutachten von dem Herrn Ober¬
förster Bunges in Hasbruch ist es jedoch z . Zt . noch
nichtgeboten, die Eichen zu fällen, und darum hat
der Oberkirchenrath diese Exscution vorläufig noch nicht
gestattet. Es bleibt in dieser Sache vorläufig beim
Alten, und die schöne Allee, ein Schmuck der Umgebung,
bleibt also noch erhalten.

Delmenhorst , 28 . October . Zur Feier des !
90 . Geburtstages Moltkes hatte der Krieger - ^
verein einen Sommers auf Sonntag Abend in Braue 's
Saal angesetzt und Gästen den Zutritt gestattet . Der
DelmenhorsterTurnverein betheiligts sich recht zahlreich
daran, und der gute Verlauf des Commerses wurde
dadurch wesentlich gehoben . Müller - Nutzhorn brachte
das Hoch auf den Kaiser aus, Mesenbrinkauf v . Moltke,
Harmjanz toastete auf den Großherzog, Knipper auf
Bismarck und Logemann auf Deutschland. Die lorbeer¬
bekränzte Büste des Gefeierten war im Saale auf¬
gestellt . — Auf einer Hochzeit im Stadtgebiet wurde
einer Frau mit einem Messer ein so heftiger Stich in
den Schenkel versetzt, daß noch in der Nacht ärztliche
Hilfe herbeigerufen werden mußte.

Atens . Am Sonntag Abend veranstaltete der
hies . Kriegerverein eine Moltkefeier. Nachdem einige
Lieder gesungen , hielt Herr Pastor Brake die Festrede,
endend mit einem dreimaligen Hoch auf den greisen
Feldmarschall.



) ( Oythe , 27 . Oct . Der Pächter Schmedes , ei«
junger rüstiger Landmann , stürzte am letzten Sonn¬
abend durch eine Bodenluke auf den harten Steinboden

herab . Der Unglückliche zog sich neben einem Rippen-
und Schlnflelbeinbrnch auch noch eine gefährliche Ge¬

hirnverletzung zu , die ihn wohl lange an das Kranken¬

lager fesseln dürfte . — Herr Fabrikant Jedding beab¬

sichtigt eine Flaschenhülsenfabrik anzulegen , die
im Stande sein wird , in der Stunde 4 - bis 5000

seß Hülsen anzufsrtigen.
— Bechta , 28 . Oct . In der Landtags - Ersatzwahl

für den Wahlkreis Vechta - Lohne - Dinklage wurden 51
teiß Stimmen abgegeben und nicht , wie irrtümlicherweise
a » berichtet wurde , 30 Stimmen.

Eutin , 27 . Octbr . Gestern fand die Grundstein¬
legung des Kaiser Wilhelmthu rms auf dem hohen

jetzsllfer des lieblichen Kellersees statt . Aus der Stadt
und weit im Umkreise vom Lande hatten sich zahl¬
reiche Zuschauer eingefunden . Kirchenrath Ruperti
hielt die Weiherede.

In
rch
: in>

hei
>en
rl
be,
ine
siäj
de«
te«
ve«
de«
hei
ve«
.25
lch-
ini

zi
ii

rg-
)as

en,
ei»
m
en,
riß
ich

vm
elt

>es
ld-

vch
>er
»er

Aus dem Reiche.
Emden , 25 . October . Zwei aus der Nordsee

zurückkehrends Heringsschiffs wurden von englischen
Fischern beraubt und verloren ihren gesammten Fang
im Werthe von 15,000 Mk.

Wilhelmshaven , 28 . October . Gutem Ver-
« ehmen nach soll ein Torpedoboot in See gehen , um
die englischen Fischer , welche die Emdener Herings¬
logger überfallen haben , zur Strafe zu ziehen.

Bremen , 28 . October . An der Moltkefeisr
betheiligten sich hier alle Kreise . Der Schulunterricht
wurde durch eine patriotische Feier ersetzt . Am Sonn¬
abend Abend fand ein Fackelzug statt , in welchem die

zahlreichen Mitglieder von Sänger - , Krieger - , Sport-
und kaufmännischen Vereinen , sowie ältere Schüler
marschirten . Alle bedeutenden Vereine hatten Commerse
veranstaltet , so auch der Künstlerverein , dem sich die

Offiziere der hiesigen Garnison angeschlossen hatten.
Die Bürgerschaft übersandte dem Feldmarschall , ihrem
Ehrenbürger , durch Vermittlung des Senats eine

Adresse in einer kostbaren Mappe mit allegorischen
Aquarelldarstellungen von der Hand des bekannten

Malerpoeten Arthur Fitger . Der Senat hat dem

Grafen Moltke eine Glückwunschadresse zugehen lassen.
Das Schreiben war begleitet von einer Sendung von

hundert Flaschen Rheinwein aus dem Rathskeller . Auf
das Angebinde bezogen sich folgende Worte des Schreibens:

„ Es ist bei uns ein von unseren VäternMerkommener
Brauch , hervorragende Verdienste unserer Bürger mit
einem Trunks aus unserem altberühmten Rathskeller
zu ehren , und da Bremen das Glück hat , Eure Excellenz
unter die Zahl seiner Bürger zu rechnen , so möge es

vergönnt sein , diesem Brauche folgend , mit der bei¬

folgenden Spende alten , edlen Weines den Mann zu
ehren , der vor Allen dazu geholfen , den Rhein , an

dessen Ufern er gewachsen , aus Deutschlands Grenze
wieder zu Deutschlands Strom zu machen .

"
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Zu Diesterweg's hundertstem Geburtstage.
„ Lebe im Ganzen ! ' lautete der Wahlspruch des

großen Pädagogen Ado f Diesterweg , dessen säcularer
Geburtstag am Mittwoch , den 29 . October , in allen

Lehrerkreisen gefeiert wird . Ist es doch wesentlich und

vornehmlich sein Verdienst , daß die hochherzigen Ideen
Pestalozzi

' s in die Praxis übersetzt worden sind.
Dürfen wir ihn doch den zweiten Pestalozzi nennen,
der der Erziehung und dem Unterricht neue Bahnen
brach , der der Kindesnatur die Gesetze ihrer Ent¬

wicklung abgelauscht und auf diese untrügliche Basis,
die einzig richtige , die naturgemäße Unterrichtsweise
aufbaute . Das hat ihn zum Lehrer des gesammten
deutschen Lehrerstandes gemacht und ihm die Dankbar¬
keit des ganzen deutschen Volkes erworben , welches
durch ihn seine Kinder von dem geisttödtenden Mechanis¬
mus des alten Schulhaltens erlöst sah . Diesterweg
gehört unter die seltenen Männer , welche ohne besondere

wissenschaftliche Tiefe oder originale Schöpferkraft , durch

praktisches Geschick und großen Eifer sich einen Ruf
erwarben , der weit über ihre Lebenszeit hinausreicht.
Wie bedeutend sein Name für die Pädagogik ist , geht
daraus hervor , in welchem Umfangs die Vorbereitungen
zu seinem hundertjährigen Geburtstage getroffen sind.
Weit über die Grenzen Deutschlands , selbst Europas
hinaus , wie in Hahndorf ( Adelaide ) , wo Or . Mücke und
in Kooringa ( Südaustralien ) , wo Oberlehrer Wittbsr
eine Jubelfeier vorbereitenten , wird der 29 . October in
den Lehrerkreisen und Vereinen festlich begangen werden.
Die Vaterstadt Diesterweg

' s , Siegen , plant , ihrem
großen Bürger ein Denkmal zu setzen . — Friedrich
Adolf Wilhelm Diesterweg , Hauptvertreter der deutschen

Volksschulpädagogik der Neuzeit , ist am 29 . October 1790

zu Siegen geboren , besuchte die dortigen Schulen und

später die Universität Tübingen , war Lehrer in Worms
und Frankfurt , später Rector der lateinischen Schule
in Elberfeld , wo er mit dem von ihm hochverehrten
Wilberg in engeren Verkehr trat . Im Jahre 1820

erging an ihn die Aufforderung , die Stelle eines Lehrers
der Mathematik am Gymnasium zu Hamm zu über¬

nehmen ; er schlug jedoch die Stelle aus , weil er sich
mehr zum Volksschulfache hingezogen fühlte , suud ging
als Director an das Seminar zu Mors . Hier beginnt

auch seine literarische Thätigkeit . 1827 wurden die s

„ Rheinischen Blätter "
begonnen . Als es sich im

Jahre 1832 um die Gründung eines Seminars für
Stadtschulen in Berlin handelte , ward Dissterweg zum
Director desselben ausersehen . Am 15 . Mai trat er
sein Amt an und es bedurfte nicht langer Zeit , um !
die Erfolge seiner Thätigkeit in dem Gedeihen des?
Seminars deutlich zur Anschauung zu bringen . 1835
erschien sein „ Wegweiser

"
, methodisches Handbuch für

Lehrer , und desgleichen bald darauf die populäre
Himmelskunde rc . Im Jahrs 1840 begannen seine
Verwicklungen mit der Regierung , welche damit endeten,
daß er 1847 außer Activität gesetzt und 1850 end-
giltig entlassen ward . Religiöse und politische Gründe
gaben den Anlaß zu dieser Maßregel , da der resorma-
torische Pädagoge in beiden Beziehungen sehr freisinnigen
Ansichten huldigte . Anstatt aber eins andere Stellung
anzunehmen , widmete er sich von nun an ganz der
Schule und der Bildung des Lehrerstandes . 1858 wurde er
Abgeordneter und bekämpfte die berüchtigten Schulrelative
Stiehls . Sein Tod erfolgte am 7 . Juli 1866 . Der
deutsche Lshrertag , welcher um Pfingsten d . I . in Berlin
tagte , veranlaßte eine großartige Gedächtnißfeier an
seinem Grabe auf dem St . Matthäikirchhose , bei welcher
Stadtschulinspector Berthold ergreifende Worte sprach.
Ein Bild der mannigfaltigen , rastlosen Thätigkeit
Diesterweg

' s liegt in seinen zahlreichen Schriften vor.

Briefkasten.
T — n . , hier . Das bei der Moltkeseier des Gesangvereins

„Liederkranz " von Herrn Johanns vorgetragene Gedicht
lautet folgendermaßen:

Wo ist em Heer , das fester stand
Im Kampf für 's heilge Vaterland?
So kühn dem Tod in 's Auge sah.
Ein Heer , wie dein 's , Germania!

Wer hat dem Heer die Bahn gemacht?
Des Kampfes Bahn zuvor bedacht?
Den Schlachtendenker kennt ihr ja,
Dein Moltke ist 's , Germania!

Wer stand im Siegesjubel dann
So ernst bescheiden hintenan
Und lächelt ' dem Viktoria?
Dein Schweiger ist 's , Germania!

Wer tritt vom FelS zum Meeresstrand
Des Dankes -Lorbeer ' in der Hand
Dem Helden heute festlich nah?
Du selber bist 's , Germania.

Und heut gelobt mit Herz und Hand
Ewige Treu dem Vaterland,
Die deutsche Jugend fern und nah:
Heil Dir , klingt 's , Heil Germania!

v . F ., hier . Der königl . sächs. Oberst Richard von Meer-
heimb , der Dichter des Moltkeliedes in Nr . ! 25 der „Nach¬
richten, " ist der bekannte Autor der Psychodramen , zahlreicher
Soldatenlieder rc . von Meerheimb hat sämnnliche Feldzüge
unter Moltke mitgemacht.

R . K . , hier . Die Germania des Fackelzuges am Sonn¬
abend in Berlin sprach zu dem gefeierten Feldmarschall folgende
von Ernst von Wildenbruch , gedichtete Strophen:

Denker Du in Wort und Rath,
Lenker der erwogenen That,
Du im Frieden und im Feld
Vaterlandes Sohn und Held.

Sieh '
, es drängt sich Dir zu Füßen,

Alt ' und junger Krieger Schaar,
Denn ganz Deutschland will Dich grüßen,
Das da ist und das da war.

Daß ein Bild Dir sei gegeben
Greifbar , wie 's die Kunst verleiht,
Es gehört Dein großes Leben
Aller Zeit , nicht einer Zeit.

Darauf überreichte die Darstellerin der Germania dem Grafen
einen üppig sprossenden Lorbeer . Moltke erwiderte : „Ich
kann stolz sein , daß ich so viele patriotische Bürger um mich
sehe . Ich nehme die Huldigung hin für Germania , für das
ganze deutsche Volk ."

Es ist uns in der That unmöglich, alle die Einzel¬
heiten der Festtage ausführlich zu bringen , wir müssen uns
nur auf eine verhältnißmäßig kurze, aber erschöpfende Bericht¬
erstattung beschränken.

Z . in A . Kurze aber erschöpfende Berichte über die aller¬
wichtigsten Vorgänge sind uns stets erwünscht.

Kirchennachricht.
Am Reformationsfest , Freitag , den 31 . October:

1 . Hauptgottesdienst ( 8Vs Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Pastor Wilkens.
Abendkirche ( 5 Uhr ) : Vortrag über Luther

' s Tod und
Begräbniß : Pastor Pralle.

In sämmtlichen Gottesdiensten Collecte für den
Gustav Adolf -Verein.

_ _
Garnisonkirche.

Am Reformationssest , den 31 . October:
Gottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Goens.

l880.
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Oldenburgische Staatsbahn.
Der Zug Nr . 16 s . von Bremen

11 . 33 Nachts nach Oldenburg wird
vom 1 . November an nach folgendem
veränderten Fahrplan gefahren:

Nr . 16s. Nr . 16d.
Stationen. Nur an Sonn - u. Nur an Werk¬

Festtagen. tagen.
Bremen Abs . 11 . 06

'
Nachts

Bremen - Neustadt „ 11 . 14 „ 10 . 10 Nachts
Huchtingen Ank . 11 . 20 „ 10 . 20 „
Delmenhorst „ 1130 „ 10 . 35 „
Grüppenbühren „ 11 -45 „ 11 . 00 „
Hnde „ 1155 „ 11 . 15

Wüsting „ 12 . 05 „ 11 . 35 „
Oldenburg 12 . 18 „ 11 . 60 „

Der Zug 16s hält in Heidkrug und Schierbrok
nach Bedarf , der Zug 16d daselbst nur zum Aus¬

steigen an . Die folgenden Züge : Nr . 9s an Sonn¬
tagen 9 . 10 Abends von Delmenhorst nach Bremen-
Neustadt und Nr . 16 an Sonntagen 10 . 06 Abends
von Bremen - Neustadt nach Delmenhorst fallen vom
1 . November an aus . Der Zug Nr . 9 s von Hude
8 . 33 Abends nach Delmenhorst bleibt bestehen und
haben Arbsiterkarten darin und im Zuge Nr . 9 , welcher
in Heidkrug nach Bedarf anhalten wird , Giltigkeit.

Die Bekanntmachung vom 8 . September d . I . , be¬
treffend den Ausfall der Bahnbswachung für die Nacht¬
züge wird durch vorgenannte Aenderungen hiermit
gleichzeitig berichtigt.

Am Tage des Herbstmarktes zu Westerstede,
Montag , den 3 . November , werden auf der Ocholt-
Westersteder Eisenbahn Personenzüge nach folgen¬
dem Fahrplan befördert:

Vormittags Nachmittags Abends
Westerstede Abs . 6 . 25 8 .05 12 .40 3 . 25 7 . 25 9 . 2S
Ocholt Ank . 6 .45 8 . 25 1 . 00 3 . 55 7 .45 9 .45
Ocholt Abs . 6 . 55 8 . 35 1 . 10 3 . 55 7 . 55 10 .00
Westerstede Ank . 7 . 15 8 . 55 1 . 30 4 . 15 8 . 15 10 . 20

Sonntag , den 2 . Novbr . , wird ein Sonder-
Personenzug von Jever nach Carolinensiel wie
folgt befördert:

Jever Abs . 11 Uhr
Carolinensiel Ank . 11 „ 50 Nachts.

Der Zug , für welchen gewöhnliche Fahrkarten
Giltigkeit haben , wird auf allen Unterwegsstationen
anhalten.

Oldenburg . 2l . October 1890.
Großherzogliche Eisenbahn -Direction.

Anzeigers.
Gemeindeinchen.

Zwischenahn. Die Lieferung des Brsdes
für das hiesige Armenhaus soll für die Zeit vom
1 . November d . Js . bis zum 1 . Februar 1891 ver¬
geben werden . Offerten sind bis zum 1 . November
bei dem Unterzeichneten einzursichen.

Der Gemeindevorsteher.
Feld h u s.

Zwischenahn . Olffenttiche Sitzung der Mrrnen-
Commission am Dienstag , den 3 . Novbr ., Nach¬
mittags 3 Uhr , in Hashagen Wirthshaus.

Der Gemeindevorsteher.
F e l d h u s.

Verheuerungv. Moorland
MM Buchweyenbau.

Osternburger Nenenwegs . Der Hausmann
A . H . Dinklage das. beabsichtigt am

Donnerstag, den 6 . Nov . d . I .,
Nachm . 2 Uhr ansgd . ,

von seinem unweit der Eisenbahn belegenen Moorlande
ea . 7 1»» — ca . 7V Sch . S . in paffenden Ab¬
theilungen zu verheuern.

Liebhaber ladet mit dem Ersuchen , sich rechtzeitig
an Ort und Stelle versammeln zu wollen , frennd-
lichst ein H . Clansten.

8 v » 8 » 1t«84v « I»Ä
8 MMMSÄSL 'IL - LLLAGZ*
s SViUittm Liüdkolr irr
8 versendet zollfrei gegen Nachnahme ( nicht unter
s 10 Pfd .) gute neue
s Bettsedern für 6V Pfg . das Pfund ,

"
MG

8 vorzüglich gute Sorte Mk . 1 25 ,
-

Wg
8 prima Halbdaunen nur Mk . 1 . 60 u . 2 Mk . ,

reiner Flaum nur Mk . 2 . 50 u . Mk . 3 . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °/ « Rabatt . Umtausch

bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und 2
Kissen ) Prima Jnlettstosf aufs Beste gefüllt,
einschläfig 20 , 25 , 30 n . 40 Mk . 2schläsig 30,

40 , 45 u . 50 Mk.
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Louis koidsokilä. I OIkW88ESSlS - Achtmistr. 32,

Herren-

Langestraße 38.

Größtes Sperral -Geschäst
in fertigen

und Knaben-Garderobm.
Empfehle

Herren -Patetots
aus Eskimo.

Herren -Paletots
aus D ouble.

Herrm-Paietots
aus Kammgarn.

Herren - Pstetots
aus Ncmveautss.

Herren - Anzüge
aus Kammgarn.

Herren - Anzüge
aus Cheviot.

K
Hcrren -Anzüge

in kleinen ßHDelfins.

Hrrrm-Ksisermäntet.
Herren-Schiasröcke.

Herrrn -Ioppen.
Herren-Hosen.

Schüler-Paletots.
Knaben-Paletots.

Kinder -Ksisermäntet.
Schüler-Anzüge.

Arbeiter -Garderoben.

Ssmmtliche Wssren find in allen Preis¬
lagen sowie in allen Größen stets sus
Jager und lege ich ganz besonderen Werth
aus gute dauerhafte Stoffe , bei
starker , solider Verarbeitung.

^ öffentlicher
Immobil - Verkauf.

Oldenburg . Am
Freitag , den 14. November d . I . ,

Mittags 12 Uhr,
sollen die beiden früher Greve' schen , jetzt dem Kauf¬
mann Schragenheim zu Bremen gehörigen , an der
Ehnernstraße hieselbft belegenen Wohnhäuser
Nr . 13 und Nr . 14 mit Gärten im Amtsgerichtslocale
Hieselbst durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Meist-
gebot verkauft werden.

Die Häuser sind in gutem baulichen Zustand und
ist in einem derselben seit längeren Jahren Wirt¬
schaft und Handlung mit bestem Erfolge betrieben
worden. Jedes der Häuser ist zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtet.

Falls annehmbar geboten wird, soll der Zuschlag
sofort erfolgen.

Der Unterzeichnete erlheilt gern jede weitere Aus¬
kunft bezüglich der Immobilien , auch liegen die Ver¬
kaufsbedingungen aus dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aus . I . A . Calberla,

Ofenerstraße 5.

empfiehlt in größter Auswahl, soliden Stoffen und neuester Ausführung
Negenpaletots von 6 bis 40 Mark,

Bandagen nnd Keagenmäntel von 9 bis 45 Mark,
Jaguetts von 4 bis 35 Mark,

WLnter -Paletots von 8 bis 60 Mark,
Dolnrans von 18 vis 110 Mark.

Mbendmantel von 10 bis 80 Mark.

W ^
l Ii2

mit und ohne Schüttelwerk, sowohl Breitschüttler als auch Langschüttler , Stiften und Schlag-
leisten , durchgediegene Bauart , solideste Constrnetion , geringste Zugkraft und besten

Ausdrusch

übertreffend, empfiehlt zu billigsten Preisen unter coulanten Zahlungsbedingungen, sowie
Hand -Dreschmaschine»

äußerst leicht arbeitend

M . Li.
I2L

Georg Freese,
Langestraße 62 , Haareustraße 1 , !

empfiehlt : r
Gavnivte Hute ingrößter Auswahl , j

_ l
Sämmtliche Wollwaaren:

Capotten , Kopftücher, Damen u . Herren-
Westen, Schulterkragen, geftr. Röcke, Stoff¬
röcke, Unterziehzeuge, Strümpfe, Wollgarne

in großem Sortiment, Handschuhe jeder Art.

Ferner:
Corsetts , Schürzen, Regenschirme; — Tricot-

Klridchen u. Knsbenanzüge , Tricot -Tailten.
Gröstte Wrrswabl . Asnßsrste Preise.

Am Sonnabend , den 1. Novbr . d . Js .,
Nachmittags 5 '/ - Uhr . kommen in Ad . Doodt 's
Etablissement Hieselbst:

1 Sopha, 1 dito mit schwarzem Damastbezug. 1
dito mit Plüschbezug, 1 Sophatisch , 1 mahag.
Kaffeetisch , 1 Kleiderschrank, 1 Secretär, IStummer-
dieuer , 1 Bettstelle mit Springfeder- Rahmen , 1
Kinderbettstelle, 1 completes Bett , 4 Rohrstühle,-iv. Tische und Teppiche, 1 Blumenständer mit
Blumen . Blumentöpfe mit do . . Lampen. Bilder,
Garderobenhalter , Eckborten und sonstige Gegen¬
stände,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
Ein Ausfall des Verkaufs steht nicht zu erwarte».

Nrmtlrv ^, Gerichtsvollzieher.
Friesoythe. Der Zeller I . Meyer in

Altenoythe bei Friesoythe läßt am
Montag, dm 3. November d . I .,

Morgens IS Uhr,
in seinem beim Hause befindlichen , unmittelbar an der
Friesoytheo Edewechter Chaussee belegenen Busche:

das sämmtliche noch vorhandene
Eichenholz , worunter reichlich 13«
schwere schiere Stämme , als Schiffs¬
bauholz , Zimmerholz und für Wagen¬
macher paffend,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber werden hierdurch eingeladen . F . Bitter.

BkffenMcher Verkauf.
Petersveh « . Die Wittws Uchtmann daselbst

beabsichtigt am

Mittwoch , den 5 . Novbr. -. I .,
Nachmittags 1 Uhr aufaugend:

1 braune Stute , 1 tied . Kuh, 3 Schweine,
beinahe fett, 1 Ziege , 13 Hühner, 2 neue
Ackerwagen mit eisernen Achsen und
breiten Felgen, 1 do . mit eisernenAchsen
und schmalen Felgen, 1 Kleiderschrank,

1 Pult mit Aufsatz, eiserne Ketten, Tauhölzer,
1 einsp . Deichsel , Schiebkarren , Torfkreuksn , Torf¬
körbe , Harken , Forken , 1 Wadder, 2 einsp . Pferde¬
geschirre , Wagenaufzeug, Wagenbretter, 1 Pflug,
1 Egge , 1 Schleifstein , Pferdedecken , 1 Fliegen¬
netz , 3 steinerne Schweineblöcke, 1 Wagenlaken,
1 Leiter, 1 Staubmühle , 2 Bindebäume, Dach¬
sparren, 1 Faß mit Theer, sowie viele hier nicht
namhaft gemachte Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zu verkaufe «.
Joh . Claußen , Rchstllr.

hierdurch ersuche ich Alle, welche an die kürzlich ver-
^ storbensWittwe des weil . Postschaffners H . I.
Chr . Pieke « Hierselbst Forderungen haben , um
Hergabe ihrer specifirten Rechnungen bis zum 5 . Novbr.
d. I . Bis zum selben Tage wollen auch etwaige
Schuldner Zahlung leisten . E . Memmen,

Rschnunossteller, Bergstr. L.

Prima Kieler Sprott,
ger . Aa e, Cavia r empfiehlt D . G . Lampe .

Groß? fette Bollheringe , ü Stück 10 H, Dtzd.
1 Sardellen , ü Vs KZ 80- H, empfiehlt

G . Lampe.

traf ein.
Schnittfeste Cervelatwmst

v . <» . I nnipo.
Neue Salzgurken und Essiggurken , L Stück

5 ^», Kronsbeeren , L Vs KZ 60 H, empfiehlt
V . <» . Lniirpv.

Gelben fetten Holsteinischen Käse , L V- KZ
35 empfiehlt v . Lnrnps.

Dounerschwee . Gesucht auf sofort ein
Knecht von 18—20 Jahren für die Landwirthschaft.

Hausmann Bohlen Ww.

Sängerbund „Kameradschaft"
des Kriegervereius

- im Osten der Landgem . Oldenburg.
Zu dem am 36 . d . Mts . , Abends 8V- Uhr,

stattfindendenGesangabend sind die Mitglieder des
Kriegervereins und Freunde mit ihren Damen freund¬
lichste eingeladen. Der Vorstand.

Gtzhorm.
Am Rewrmationssefie:

E " LLl-I..
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Glsfleth.
Am Freitag, den 31. Oktober (Reformationsfest) :

I . ^ b0MVNMl8 - vM06r1
von der Capelle des Oldevburgische « Jnf .«
Regmts . unter Leitung des Kgl . Mufiks . Hm. Hüttner.

Anfang präcise 8 Uhr. — Nach dem Concert:

Es ladet freundlichst ein Minna Hustede.

M" GroßherzoglichesTheater.
"Nr

Donnerstag, den 30 . October. 20. Vorstellung im Ab.
Pechschulze . ^

Poffe mit Gesang und Tanz in 7Bilder« von H . Salingr «.
Musik von A . Lang.

Caffenöffanng 6 Vs Ubr. Anfang 7 Uhr.
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf i» Oldenburg, Peterstraße L.
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Moltke - Feier.
Der 26 . Oktober in Berlin.

War dem Grafen Moltke am Sonnabend der warme
Dank des Volkes dargebracht durch Veranstaltung des
glänzenden Festzuges , so war der Sonntag , der Ge¬
burtstag, der Tag der feierlichen Gratulation durch
den Kaiser , Fürsten, Generale und Deputationen aller
Art . Der festliche Tag brach mit trübem Wetter an
und bis in die zweite Nachmittagsstunds hinein regnete
es dermaßen, daß auch der eifrigste Festbesucher seine
Standhaftigkeit verlor und zeitweise unter ein schir¬
mendes Obdach retirirte . Erst am Nachmittage klärte
sich der Himmel auf . Alle öffentlichen Gebäude und
zahlreiche Privathäuser hatten geflaggt . Eine festlich
gestimmte Volksmenge wogte durch die Straßen . Auf
dem Königsplatzs herrschte schon am frühen Morgen
Leben . In das festlich geschmückte Generalstabsgebäude
flössen die Geschenke nur so hinein, Adressen und Tele¬
gramme gingen in unzählbaren Mengen ein . Die
Fürsten Deutschlands, ja ganz Europa's betheiligten
sich ohne Ausnahme an der Beglückwünschung , und von
Städten , Industriellen und Privatpersonen kamen Ge¬
schenke jeden nur denkbaren Charakters. Der große
Saal im Generalstabsgebäude, in welchem die Gratu¬
lationen erfolgten, war einfach , aber würdig dekorirt.
Zwischen mächtigen Pflanzengruppen und reichen
Draperien erhoben sich die Büsten der drei Kaiser , dis
Saalwänds und Säulen waren mit Flaggen und
Wappen geziert . Gesang aus Kindermund — feierlich
— zu Herzen gehend — eröffnete am frühen
Morgen, nachdem dem Feldmarschall seine Angehörigen
gratulirt , die Rationalfeier zu Ehren des deutschen
Volkshelden Moltke. Die Berliner Kurrende sang:
„ Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren !"
Kaum war der reine Gruß aus dem Munde der
Kinderschaar verklungen , als sich die Thür öffnete und
der greise Feldherr auf sie zutrat . Graf Moltke sagte
zu den kleinen Sängern : „Ra, Jungens , Ihr habt
vortrefflich gesungen ; ich danke Euch ! " Während der
folgenden Gesänge versammelte sich die Familie des
Gefeierten im Saale des Generalstabsgebäudes. Der
Sängerchor des Berliner Lehrervereins wurde freund¬
lich empfangen und sang ebenfalls einige sinnige Weisen,
worauf Graf Moltke mit Dankesworten seine Aner¬
kennung darüber aussprach, daß die Lehrer eines der
wichtigsten Erziehungsmittel, den Gesang, so sehr pflegten.
Die Lehrer wurden von der Capelle des 1 . Eisenbahn-
Regiments abgelöst , die mit feierlichen und munteren
Weisen concertirte . Zugleich erfolgte die Gratulation
der Offiziere des Generalstabes unter Leitung ihres
Chefs, des General Graf Waldersee. Mit Händedruck
und tiefempfundenenWorten dankte der Generalfeld¬
marschall ; die Offiziere nahmen sodann die Gabentafel
in Augenschein , wo neben glänzenden schlichte Beweise
einer dankbaren Volksgesinnung ihren Platz gefunden
hatten.

Stürmischer Jubel empfing den gefeierten Greis,
als er gegen 10 Uhr das Generalstabsgebäude verließ
und sich dem Volke zeigte . Vor dem Gebäude hatten
Cadetten Aufstellung genommen , deren Front Graf
Moltke abschritt. Der Nachwuchs der Offiziere in
der Armee sah sein leuchtendes Vorbild und prägte
sich den Augenblick tief in's Herz . Abermals erwachte
brausender donnernder Ruf aus der Volksmenge , als
der Feldmarschallunter nochmaligem Gruß im Portale
wieder verschwand . Vom grau verhangenen Himmel
strömte jetzt Regen herab und zwar mit solcher Heftig¬
keit, daß der Glanz der Fürstenauffahrt vor dem Schlöffe
gar viel von seiner Pracht verlor. Die Menge wankte
nicht . Ein Wagen um den anderen hielt vor dem
Portal und gekrönte Häupter Deutschlands, Träger
der klangvollsten Namen des Deutschen Reiches ent¬
stiegen ihnen . Gegen 12 Uhr verkündete Hochruf aus
der Ferne das Rahen des Kaisers. Kaum war er
dem Zweispänner entstiegen , da webte sich wieder in der
Ferne das Brausen des HurrahrufeS zusammen und
dazwischen klangen die Töne der Militärmusik. Die
Fahnen und Standarten des Gardecorps wurden heran¬
gebracht , die Ruhmeszeichen , welche so oft in den Kampf
für Preußens Ehre , Deutschlands Größe getragen
worden waren. Eine schauernde Empfindungging durch
das Volk , begeistert riß sich der Ruf von der Lippe,
um Begeisterung zu wecken. Auf dem Balkon wohnte
der FeldmarschallentblößtenHauptes dem Aufmärsche bei.

Im großen Saale des Generalstabsgebäudesspielte
sich nun ein Auftritt ab , der nur mit der Kaiser¬
proklamation in Versailles an Glanz und Pracht und
tiefsinniger Bedeutung verglichen werden kann . Die
hohe Generalität der Armee, fürstliche Häupter und
fast sämmtliche Minister waren erschienen , und die
entfalteten Feldzeichen mahnten an die ruhmreiche
Geschichte einer Zeit, die Deutschlands Kaiserthron an
glorreichen Tagen aufgebaut hatte.

Von den höchsten Würdenträgern des Reiches um¬

geben stand mitten im Saale Se . Majestät der Kaiser
und König.

Als sich die hohen Flügelthüren öffneten und der
Generalfeldmarschalleintrat , von General von Wittich
und General Graf von Waldersee geleitet, eilte ihm
der Kaiser entgegen . Der Kaiser salutirte , mit ihm
alle Anwesenden , die Fahnen senkten sich , während
Graf Moltke mit mühsam verhaltener Bewegung nach
allen Seiten dankte . Nun sprach der Kaiser Namens
der Reichsarmee und in seinem eigenen seinen Glück¬
wunsch aus, der nach einer Extraausgabe des „ Reichs¬
anzeigers" folgenden Wortlaut hat:

Mein lieber Feldmarschall!
Ich bin am heutigen Tage mit erlauchten Herren und

den Führern Meines Heeres gekommen , um Ihnen unsere
herzlichsten und tiefgefühltesten Glückwünsche auszusprechen.
Der heutige Lag ist für uns ein Tag des Zurückblickens
und vor allen Dingen ein Tag des Dankes . Zunächst
spreche Ich Meinen Dank aus im Namen derjenigen , die
mit Ihnen zusammen geschaffen und gesuchten haben und
die dahin gegangen sind , deren treuester und ergebenster
Diener Sie aber gewesen . Ich danke Ihnen für Alles,
was Sie für Mein Haus und damit zur Förderung der
Größe unseres Vaterlandes gethan. Wir begrüßen in Ihnen
nicht nur den preußischen Führer , der unserer Armee den
Ruhm der Unüberwindlichkeit geschaffen hat , sondern den
Mitbegründer und Mitschmieder unseres deutschen Reiches.
Sie sehen hier hohe und erlauchte Fürsten aus allen Gauen
Deutschlands, vor allen des Königs von Sachsen Majestät,
der, ein treuer Bundesgenosse Meines Großvaters , eS sich
nicht hat nehmen lasten, Ihnen persönlich seine Anhänglich¬
keit zu bezeigen. Alles erinnert an die Zeit , wo er mit
Ihnen für Deutschlands Größe hat fechten dürfen. Die
hohen Auszeichnungen, die Mein verblichener Großvater
Ihnen schon hat zu Theil werden lassen , haben Mir Nichts
mehr übrig gelasten , um Meinen Dank Ihnen persönlich
noch besonders bezeugen zu können; also bitte Ich Sie , eine
Huldigung von Mir annehmen zu wollen, die einzige,
die Ich in Meinen jungen Jahren Ihnen - darbringen
kann. Das Vorrecht des Monarchen ist , seine Fahnen , die
Symbole , zu denen sein Heer schwört , die seinem Heere
voranfliegen und die seines Heeres Ehre und seines HeereS
Tapferkeit in sich verkörpern, bei sich im Vorzimmer stehen
zu haben. Dieses Rechtes begebe Ich Mich mit besonderem
Stolze für den heutigen Tag und bitte Sie , den Fahnen
Meiner Garden , die so oft unter Ihnen in manchem
heißen Strauß geweht haben, bei sich Aufnahme gestatten
zu wollen. Es liegt eine hohe Geschichte in den Bändern
und zerschossenen Fetzen , die hier vor Ihnen stehen , eine
Geschichte , die zum größten Theil von Ihnen geschrieben
worden ist . Als ein persönliches Andenken von Mir bitte
Ich Sie , dies Zeichen der Würde, mit äußerem Schmucke
versehen, als Erinnerung an den heutigen Tag annehmen
zu wollen. Der eigentlicheFeldmarschallsstab, den Sie sich
vor dem Feinde bereits im Feuer erworben, ruht lange
schon in Ihrer Hand. Dieser ist nur ein Symbol , eine
Zusammenfassung alles dessen , was Ich persönlich Ihnen
an Achtung , Ehrerbietung und Dankbarkeit darzubringen
habe. Meine Herren, Ich bitte Sie , alle mit Mir einzu¬
stimmen in den Ruf : Gott segne , erhalte und schütze unfern
greisen Feldmarschall noch lange zum Wohle des Heeres
und des Vaterlandes ! Dem Gefühl der Dankbarkeit dafür,
daß er in seiner Größe es verstanden hat , nicht allein
dazustehen, sondern eine Schule zu bilden für die Führer
des Heeres in Zukunft und alle Ewigkeit, die in seinem
Geiste erzogen, die Größe, Stärke und Kraft unseres HeereS
ausmachen werden, geben wir Ausdruck durch den Ruf:
Seine Excellenz der Feldmarschall Graf Moltke, Hurrah!

Die Worte des Kaisers hatten der Begeisterung
mit vollem Klange Ausdruck gegeben, hell und brausend
schallte durch den Saal der Hurrahruf , in den draußen
der eherne Mund der Geschütze donnernd mit
einstimmte . Als persönliche Gabe überreiche sodann
der Kaiser den prächtigen neuen Marschallstab . Graf
Moltke dankte in kurzen Worten. Der Kaiser reichte
ihm die Hand und Moltke wollte sich auf die Hand
des obersten Kriegsherrn niederbeugen, aber der Kaiser
verhinderte dies. Die Feierlichkeit dauerte etwa eine
halbe Stunde . Entblößten Hauptes begleitete der Feld¬
marschall seinen Kaiser und König , der ebenfalls bar¬
häuptig blieb , bis zum Wagen , wo sich Se . Majestät
in herzlichster Weise vom greisen Feldherrn verab¬
schiedete. Donnernder Jubelruf erhob sich abermals.

Mitglieder des Kaiserlichen Hauses und die Fürst¬
lichkeiten , Deputationen von Regimentern, Städten und
Korporationen wurden darauf empfangen . Alle sprachen
ihren Glückwunsch aus und wurden mit herzlichen
Worten belohnt. Der greise Marschall war auf das
Tiefste bewegt , wiederholt versagte ihm die Stimme
zum Danke. Die Adressensammlung wuchs mit jeder
Viertelstunde, freundlich und liebenswürdig alle Herren
begrüßend , hielt der Feldmarschall die Strapazen des
Empfanges mit erstaunlicher Frische aus . Endlich kam
eine Ruhepause und der greise Herr konnte sich wieder
sich selbst widmen . Roch einmal mußte er aber zuvor
den Hurrahrufen des Publikums entsprechen und sich
dankend Jenen zeigen.

Um Uhr führte den Feldmarschall ein Kaiser¬
licher Sonderzug zum Königlichen Schlosse in Potsdam,
wo im Muschelsaal ein prunkvolles Galadiner stattfand.
UnunterbrocheneHochrufe begleiteten den Feldmarschall
bei der Abfahrt aus Berlin, sie empfingen ihn auch in
der Havelrestdenz , auf deren Perron eine Ehrenwache
aufgestellt war. Bei der Tafel im Neuen Palais saß
Graf Moltke zwischen dem Kaiser und der Kaiserin,
und in kräftigen Worten brachte der Kaiser das Hoch

auf seinen Gast aus . Der Feldmarschall dankte in
bescheidenen Worten, er versicherte , wie er keinen höheren
Lohn gekannt habe, als den, dem Kaiser und dem
Reiche treu dienen zu können , und dem Kaiser galt
auch fein Hoch. An der Tafel nahmen auch Theil:
vier Neffen des Grafen v . Moltke, die Deputation des
Kolbergischen Infanterie - Regiments Nr . 9 und des
ungarischen Infanterie - Regiments Nr . 7t , der russische
Botschafter Graf Schuwaloff, der dem Generalfeld¬
marschall am Vormittag auf Befehl seines Souveräns
persönlich gratulirt hatte, der der Person Sr . Majestät
des Kaisers attachirte russische General Kutusoff , der
Hausminister von Wedell , der Generaladjutant General¬
lieutenant von Hahnke , der Chef des Civilcabinets
Wirkl. Geh . Rath vr . von Lucanus. Der Jubilar
fuhr nach beendeter Tafel abermals mit kaiserlichem
Sonderzuge um 9Vi Uhr Abends nach Berlin zurück
und war bei der Rückfahrt wie bei der Ankunft der
Gegenstand enthusiastischer Kundgebungen seitens des
Publikums.

In Berlin, wie in Potsdam waren am Abend viel¬
fach die Häuser illuminirt und fanden festliche Kund¬
gebungen in Vereinen und Versammlungen statt. Für
die Garnison war an diesem Tage das Tragen des
Helms vorgeschrieben.

Von überall aus dem Reiche und selbst aus dem
Auslands laufen Berichte über die großartige Theil-
nahme an der Moltkefeier ein.

Anläßlich des Geburtstages Moltke's veranstaltete
die Bittorf ' sche Töchterschule in Schleswig eine Ge-
dächtnißfeier am Grabs der Mutter Moltke's . Divi¬
sionspfarrer Büttel hielt eine Ansprache über die
Mutterliebe. Die Kinder sangen zwei Choräle und
schmückten das Grab mit Blumen.

* *
*

(Nachträge . ) Auf Befehl des Kaisers hatte dem
Feste im Generalstabsgebäude der Akademie -Director
A . v . Werner beigewohnt , um eine Skizze des Festactes
aufzunehmen. Auch ProfessorMenzel hat eine Skizze v «n
dem Festacte ausgenommen . — Wie dis „ Post" berichtet,
verehrte die Kaiserin dem Grafen eine goldene Dose mit
4 Solitairs und ihrem Namenszugein Brillanten . Im
inneren Deckel der Dose ist die Ansicht des Schlosses
Gravenstein eingravirt, in dem Moltke während des
Manövers in Schleswig gewohnt hat . — Ein silberner
Lorbeerkranz ist Moltke zum Andenken an den Fackel¬
zug überreichtworden . Die eingravirte Widmung lautet:
„Zur Erinnerung an den Fackelzug Berliner Bürger . "
Rechts steht das Datum 26 . Oct . 1800, links 26 . Oct . 1890.
Eine der kostbarsten Gaben ist die des Königs von
Sachsen , welcher dem Grafen eine wunderbare Vase
aus MeißenerPorzellan geschenkt hat. Aus Schleswig
ist die Photographie des Sterbehauses der am 19 . Mai
1837 verewigten Frau Generalin Henriette Sophie
v . Moltke eingegangen , eine sinnige Gabe, welche der
derzeitige Besitzer des Hauses dem Jubilar gewidmet hat.

Der Kaiser von Rußland hat dem Jubilar mit
den Glückwünschen sein Bild überreichen lassen . —
Die Sammlungen für die Moltkestiftung in Parchim
haben schon über 100,000 ergeben , sind aber noch
nicht abgeschlossen. Den Zweck der Stiftun g bestimmt der
Jubilar. Der große Salon der Moltke' schen Wohnungist
mit Geschenken völlig überfüllt, Kostbarkeiten wechseln
mit schlichten Spenden der Liebe und Verehrung ab.
Es ist uns unmöglich , alle Geschenke aufzuzählen. Unter
den Zuschriftenbefand sich auch eine solchevon einem Mus¬
ketier in Küstrin , der in schlichten Versen seinen Glück¬
wunsch aussprach . Gras Moltke antwortete sofort
eigenhändig , so sehr war er über diese Anhänglichkeit
erfreut. Der Feldmarschall hat den anstrengungsreichen
Tag in der besten Weise überstanden, man nahm daraus
Bedacht , daß der hochbetagte Herr sich nicht zu viel
zumuthe. Ueber 3000 Telegramme und Glückwunsch¬
schreiben find eingelaufen . AuS den überaus zahlreich
eingelaufenen Glückwünschen sind besonders heroorzu-
heben ein verbindliches Telegramm des Fürsten Bismarck,
ein Telegramm des Sultans, welcher darin der Dienste
Moltke 's in der Türkei gedenkt , sin Telegramm des
Prinzen von Wales und eins vom König von Rumänien.
Glückwunschtelegramme sind von allen deuschen und
europäischen Fürsten eingegangen . Auch viele mili¬
tärische Würdenträger aller Länder gedachten des fest¬
lichen Tages.

Auch an den Gestaden des Bosporus fand eine
sinnige Moltkefeier statt. Aus Constantinopel wird
berichtet , daß daselbst alle dis Veteranen der Schlacht
von Risib , welche noch ausfindig gemacht werden konnten,
auf Kosten des Padischah in dessen Palast am Geburts¬
tage Moltke 's bewirthct wurden. Rach dem Mahle
erhielt ein Jeder aus der Hand des Sultans ein Ge¬
schenk , als Andenken an den Ehrentag des großen
Schlachtendenkers.

Von dem GeneralfeldmarschallGrafen Moltke ging
der „Post" folgendes Schreiben zu:

„ Gelegentlich meines Geburtstages find mir vom I «-



And Auslände so zahlreiche Glückwünsche zugegangen, daß
«S mir unmöglich ist , die nach Tausenden zählenden Briefe
«nd Telegramme alle zu beantworten . Ich bitte daher alle«
Denjenigen , die meiner so freundlich gedacht haben, auf
diesem Wege meinen herzlichstenDank aussprechen zu dürfen.
Berlin , den 27. Oct. 1890. Graf Moltke, Feldmarschall."

Anzeigen.
Oldenburg . Herr KaufmannAug . Baars

Hieselbst hat mich beauftragt , das von ihm erstandene,
jetzt von Herrn A . Wiemken Hieselbst benutzte

Immobil
am äußeren Damm Hieselbst , bestehend aus ge¬
räumigem Wohnhaus , Stall und großem
Garten mit beliebigem Antrittunter günstigen
Bedingungen billig z« verkanfen oder auch
mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . zu vermiethen.

In dem Wohnhause ist bisher Gastmirthschaft
mit bestem Erfolge betrieben worden.
- I . A . Calberla , Ofenerstr. 5.

Rastede. Hebungen von Auetions - und
Heuergeldern werden angenommen : inOldenburg
in Gramberg 's Gasthause am Markt am

Mittwoch , - en IS . Novbr .,
von 8 bis 2 Uhr;

in Wiefelstede in Tapken Gasthause am
Sonntag , - enLL . Rovbr . er.,

Vormittags von 0 Uhr an;
bei derAschhausermühle in Tapken Gasthause am

Sonntag , den 2L . Novbr . er.,
Nachm . 2 bis 4 Uhr.

C » Hagendorff , Auct.

OeffentlicheAufforderung.
Nachdem der SchneidergeselleCarl Friedrich

Grabow Hierselbst wohnhaft , beauftragt hat , ihm
zu bescheinigen, daß:

1) er, der Antragsteller und
2) Anna Catharine Grabow

die gesetzlichen Erben des am28. November 1867 zu
Bremen verstorbenen Johann Gerh . Haferkamp
seien , werden hierdurch alle diejenigen , welche nähere
oder gleich nahe Erbansprüche an dem Nachlaß des
Letzteren zu haben vermeinen , aufgefordert , ihrr An¬
sprüche spätestens in dem am

Montag, den 26 . Januar 1891,
Nachmittags 121s Uhr,

unten im Stadthause Hierselbst , Zimmer 6, stattfinden¬
den Termine bei dem Unterzeichneten Gerichte anzu¬
melden , widrigenfalls die beantragte Erbbescheinigung
ertheilt werden soll.

Bremen, 22 . October 1890.
Das Amtsgericht.

(gez.) Völkers.
Zur Beglaubigung:

8tevo,
Gerichtsschreiber.

II Illltztzl^
Auetions - Saal , Häusingstraße Nr . 18 und
Markt Nr . 11 . AmMittwoch , den 8 . Novbr.
- . I . , Morgens 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr anfangend,
sollenviele neue wie auch gebrauchteMahagoni,nußbaum
undlackirte Möbeln , Wirthschastssachen, Betten , Bett¬
zeuge, Schlaf- und Pferdedecken, Matratzen, Lampen,
Herrn - Kleidung , Buckskin, Flanelle , Gardinen , Wand-
undTaschenuhren rc . öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkauft werden . F . Lenzner.

Die größte Auswahl

schwer und halbschwer,

Anzugstoffe und Hosenstoffe
jeder Art, sowie besonders feste

Buckskins zu KnabenanMen
empfiehlt „ zu bekannt billigsten Preisen"

M. Schulmann s Tuchniederlage,
36 , Achternstraste 36.

Osternburg. Ich halte meineBöcke zum
Decken der Ziegen empfohlen.

B . Bösche, Langenw .'g.

7) u vermiethen auf sofort oder später die Ober-
O Wohnung im Hause Bockstratze Nr . 4 nebst
Gartenland.

Näheres durch _ G . Memme n, Bergstr. 5.
Zu verkaufen . Ein gut erhalt, 2thür Kleider-

schrank u . ein Kinderwagen billiq, Poggenburg 16.

Alte Oldenburger Briefmärkenl
Seltenheiten bezahle bis 100 Mark pro Stück, auch

kaufe bessere ganze Sammlungen.
1i Iminlkreolrt , Langestraßs 73.

VvIrröÄvr-
Oldenburg , Gaststratze Nr. 15 .

Anfertigung vsn
Costumes und Mänteln

in tadelloser Ausführung , eleganter Sitz , bei
billigsterBerechnung.

l-sger fertiger Mäntel , Irieottsillen,
rwieeßsnröelre unä Keeätrs.

Stoffe zu Regen - und Wintermänteln in
guter und haltbarer Waare z« billigen Preisen.

_
II.

Unterziehzeuge
für Damen , Herren und Kinder , in Wolle,
Halbwolle undBaumwolle.
_ H . H t Langestr. 86.

Demiohlls
in allen Größen

sind vorräthig bei

Keorg 81övsr,
Porzellan u . Glasgeschäft.

Pferdedecken
in großer Auswahl das Stück von 3 Mk.
an. ^ iiK . LrulLi »-

Haarenftraße34.

Wollene Schlas-ecken,
krimpfme Nock- u. Hemdenslanelle,

voalmgs , oarr . Loye u. karekenSv
empfehle in großer Auswahl

zu sehr billigen Preisen.
^ ILK . MZ ' ssLsriA

Haarenstraße 84.

Zu vermiethen ein möblirtes Zimmer mit
oder ohne Beköst igung . Ofenerstraße 22.

ksrt6MMLAL 68 ,
^ ro,

sraptislilt
8oliou von 10 ?f . s,u

ksrsr Kebrüllor Strubs.
^ NMeN ^klche in besseren Familienkreisen bekannt
^ /NNlrN , sind und geneigt sind, sich vermittelst be¬
quemer Muster einer leistungsfähigenBielefelder
Leinen - , Damast - undWäschefabrik ein ange¬
nehmes und leichtes Nebeneinkommen zu verschaffen,
belieben Anerbietungen mit Referenzen sub kt. 3781
an Rud . Moffe , Cöln , gütigst gelangen zu lassen.

Bettfedern und Daunen
lin doppelt gereinigter staubfreier Waare , das!
Pfund von 70 H an . Grane Halb¬
daunen , besonders preiswürdig , das
Pfund zu 1 Mark SO Pf . Bettsatins,

I Köperinlitte und Federleinen , Tischzeuge, Hand¬
tücher, r°/4 , "/i und ' Vi , Leinen und Halb¬
leinen zu Betttüchern , Hemdentuche, carr . Bett¬
zeugs und Cattune in guten Qualitäten zu

fdsn billigsten Preisen,
Genähte Jnlitts, Ueberzüge, Betttücher sind j

f stets auf Lager.
Fertige Betten von 25 an.

Aug . Bruhn , Haarenstraße 34.

CFür Schlachter und Wurstfabriken empfehle
O beste, frisch gesalzeneRinderdärme wie alle
andern Sorten zu billigst gestellten Preisen.

Hvrin . 4Vv1« bvrx , Achternstr. 55.
UL . AuswärtigeAufträge werden prompt ausgeführt.

3 u vermiethen ein gut möbilirtes Zimmer.
Nelkenstraßs 23.

K,
40 .

Mh. : Herren-ArMel.
Oberhemden, Nachthemden,

Chemisetts, Serviteurs,
Kragen und Manschetten,

Taschentücher'.
TCravatten ^

in den neuesten Dessins.
KIsoeö -llsucksvLude

mit und ohne Wollsutter.

Vollvllv RsllcksellLkv
regulär und ohne Rath.

Seidene u . halbseidene Lachens
Pochettes.

Regenschirme,
Hosenträger,
Reise -Schuhe,
Reise -Deeken,
Reise - Necessaires,
Gummi Schuhe.

Wolle, Baumwolle, Merino u. Seide.
Normal-Untcrlrlcider,

System Pros . 0r. 6 . laegsi-,
stets fämmtliche Größen ans Lager.

Hereen-Sosken-
Wolle , Baumwolle , Merino u . Seide»

IImoL -8olM6i88-8oLLell.
Gestrickte Herren-Westen.

Wasserdichte Jagd - Gamaschen
mit und ohne Aermel.

Tuch - und Tricot -Gamaschen,
Leibbinden und Kniewärmer

empfiehlt in größter Auswahl und nur
bekanntlich besten Qualitäten

G. Potthast,
40 .

LloksrnnK v «i» U « 8lv «Irsii , Vnlsi
xvrüllLvi » « . 8. v . nn

I . Keine, lloysr,
^ .Isisniäs- , Lurnpsn- n . Lroussrv . -Ossoliäsit.

Wemkendorf . Empfehle meinen schönen angr
kauften Eber zum Decken. G . Wemken.MKKKKRNKVrrrrrKAKRRW:
^ Knaben- «nd Mädchenhemden von
HI Hemdentuch, das Stück von 40 Han , Manns-
M und Frauenhemden von Hemdentuch und
M» Halbleinen , das Stück von 1 ^8 an, Arbeits-
^ kittel und Hemden, das Stück von 1 ^
^ an , fertige ArbeiLshofen , Jacken und
IR Knabenanzüge zu sehr billigen Preisen
HDempfiehlt
HD Aug . Bruhn , Haarenstraße 34.

Ein gut gehendes

Geschäft
wird zu übernehmen eventl . ein passendes Loea
zur Gründung eines solchen zu mietheu gesucht
Gefällige Offerten unter IS . 5730 an Itnckol
2l«88v , Cöln. _ _ _

Kayhavfen . Die Ueberwegung über uniei
Gründe , sowie das Jagen auf denselben wird hiermi
untersagt . Zuwiderhandelnde werden zur Bestrafur
angezeigt . Eilert Oeltjen

Gerd Oeltjen.
Westerburg. Aus Ostern oder früher ei

Lehrling . H . Beneke , Zimmermann
Zwischenahn . Ges . auf sofort mehr, j - Mädchen

d . d . Schneidern zu erl . wünschen. Frau Klatte .,



Z « verkaufen. Mehrere Paar Tauben.
Hinter der Lehmkuhls 2.

Gesucht.Ein kleiner Knecht.
_ Haarenstrafte Ne . SS.

F
D

ür meine Bäckerei und Conditorei auf sofort
ein Lehrling . _ Jo h . Lohmann.
ie Molkerei - Genossenschaft vuntlosen e. G.

sucht auf sofort einen Lehrling.
Anmeldungen beim Geschäftsführer

_ _ H . Reinberg.

Arbeitsnachweis.
Beim Bau der neuen Fabrik am Bahn¬

hof Hude finden Maurer, Zimmerleute und
Arbeiter sofort dauernde Beschäftigung.

Meldung daselbst.
Weyhe , Baumstr.

(Ainer gut empfahl . Wittwe kann ich schöne
Stellung als Kinderwärterin Nachweisen gegen

hohen Lohn. _ Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Suche noch Knechts und Mädchen für die

Landwirtschaft._ Ww . Nachtwey, Lindenallee.
Kleibrock . Ich suche auf November noch einen

zuverlässigenFntterknerht auf I Jahr zu miethen.
Persönliche Anmeldung und gute Zeugnisse Bedingung.

A . E». Brötje.

Eine Champagnerkellerei
am Rhein sucht an allen groß . Platz , des In - und

Ausl , tücht . fol.
Off . 8ndlS . IV . 162 an Haasenstein « Vogler,

A . G . , in Frankfurt a . M.
Suche auf gleich oder Nov . noch einenLehrling oder

kl. Knechtfür meine Bäckerei. G . Schröder. Wallstr . 17.

Ortskrankcn-Casse Edewecht.
Am Sonntag , den 2 . November 18SN,

Rachm . 3 Uhr, in zu Klampen 's Gasthaus zu Edewecht:
General -Versammlung

zur Vornahme von Wahlen. _ Der Vorstand.

Kriegerverrin
Osten der Landgemeinde

Oldenburg.
Sonntag , den 2 . November, Nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Theilmann (Krahnenberg ) .

_ Der Vorstand.
Eversten » „Lnn » rr«i88e » Lmmn »."

Freitag , den 31 . October ( Reformationsfest) :
Sjr « 88S8 VuNLVvrKNÄKVI»,

wozu freundlichst einladet F . Ratjen.

.Motel 2ML billüelldot .
"

AmFreitag, den 3l . Oct . (Reformationsfest) :

Großer öffentl . Ball.
Etzhorn . Am Sonntaa, den 2 . November:

wozu freundlichst einladet M . Ahlers Ww.

Oldenburger Hof.
Nelken strafte 2S.

Am Freitag ( Reformatio ns fest ) :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein H . B . Hinrichs.

Oftcruburg. Lecker'sMsMbsemeiit.
Am Reformationsfest:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonr ement 1 Mark.
ladet freundlichst ein » vvlr «r.

Zum grünen Hof.
Freitag (Reformationsfest) :

wozu freundlichst einladet_ Joh . Seghorn.

FüMkr-UnteroWcr-Llub.
Zur Feier des Stiftungsfestes

findet am Donnerstag , den 27 . No¬
vember d . I . :

im „llolvl2 . IiMäMlLo 1
" statt.

Beginn 8 Uhr Abends . D . V.

8 Unterziehzeuge
D für Herren , Damen und Kinder. Strümpfe , Socken , Kniewärmer,

woll . Tücher in allen Größen , Schürzen , Handschuhe, Capotten,

gestr. Röcke und Stossröcke
H für Damen und Kinder , empfiehlt zu den billigsten Preisen
rr Haarenftraße54.

N
N

O0Q0GG

Gjchtwatte des vr. PMjon.

I

Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwatte ist ein sehr bewährtes, schnelles
und sicheres Heil- und Präservativmittel gegen akute und chronische Gicht uno Rheumatismen aller
Art , als gegen Gesichtsschmerz , Brustfchmerz , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand- und Kniegicht,
Seitenstechen , Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh u . s . w.

Ganze Pag . zu 1 und halbe 60 H zu haben bei

Vrmln« , Haarenstr. 54.
»00000000000002200000000000000000

Ziehung bestimmt am 6 . November er.
M. 40,000 '

z
'«

OrigillLlloosv L kl. S . d °-«° . P?
MH Berlin O. ,Lp » Spandaner brücke 16.

Paletot - und Anzugstoffe , Tuche,
Croisos , Cheviots , Kammgarne , Diagonals,
Buckskins und Hosenstoffe , Coating , Flanelle,

> j Boye , Henken , Unterziehzeuge , Reife-
und Schlafdecken

empfiehlt in nur guten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Achlernfir. 32. W". OIS8WMGÄ« .
Die zumCorty-Althoff'

schen Circus benutztenMaterialien,
als :

"
, I4 "

, und '
4

" Dielen, Kanthölzer , Balken, Sparren,
Dachpappe rc. werden täglich daselbst

unter derHand sehr billig verkauft.
Bemerkt wird noch , daß eine Auktion nicht stattfindet.

M . MOSrZLLLSK M GOlLSr.
^ KE d

' ^

Herren- und Knaben-Garderobe.
Winterüberzieher 15 , 20 , 25 , 30, 33 , 40 bis 50 Mk.

Anzüge , Joppen , Pyjacks für Landleute, Hosen , Westen, Burschen - und
Knaben -Anzüge , sowie Arbeiter - Garderobe in neuer Auswahl, guter Arbeit und
zu billigen Preisen empfiehlt MM « 1 . WGLLKGIL-

Heiligengeiststr. 25.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Vermietung meines Ladens bin ich gezwungen , die noch in großer Auswahl vor¬

rätigen Waaren, als:
HSvrvir -, SriiL8tlLtn - UM «? SLnnbri»

^ crfhvLlvr -
welche sämmtlich unter Leitung meines seligen Mannes angefertigt sind, zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen.

Ferner sind noch in großer Auswahl vorhanden: Kammgarne , schwere Buckskins
u»d Eh-°.°.s, s°w>- 0 . L . Lgllsvll Vv.

Ponny
Hn »r «« 8tr » 886 ZN.

( Littauer ) 2Vs Jahr alt, sehr fromm
und gesund , zu verkaufen.

I . Haase bei der Füsilier - Caserne.

Kriegcrmcin Wiefelstede.
Sonntag , den 2 . November , Nachm . 4 Uhr:

V « r8 » rrLi» lTLrLK.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

dringend Der Vorstand.

Zn kaufen gesucht.
Eine güste Ziege . Neuer Kirchhofsweg 5.

Cdewechter Kriegerverem.
Sonntag, den 2 . November, Nachm . 5 Uhr:

Versammlung
im Vereinslocale. — Nachher : Vortrag über General-

Feldmarschall Graf v . Mottke.
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.
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N a st e d e«
Schweins.

Kaufe fortwährend fette
I .. 8pri » 8 «r.

lmöW

Filiale aus der Passage in Berlin.
I « Istk » « » » 8 LolvL,

Langeftr. 9« .
Diese Woche:

kaLä 81 iLL.
Jerusalem, Bethlehem, Nazareth. Volkstypen re.

Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 I >. Kinder 20 H>. Abonnementsa . d . Casse.

Tweelbäke . Sonntag, den 2 . November:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Joh . Lange.

Wechloy. „Zum drögen Hasen.
"

Am Resormationsfest, Freitag , den 31. Oktober:

wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Avr
'LeLe/raLir.

Die beliebtenAbonnements - Concerte , gegeben
von der Oldenburgifchen Infanterie Capelle
mit ihren vorzüglichenSolisten , unter Leitung des
König ! . Musikd . Herrn Hüttner , werden auch diesen
Winker wieder stattfinden.

Es finden 3 Coneerte statt , von welchen eins
mit theatralischen Vorträgen verbunden wird.

Nach jedem Concert
Wm.

Es ladet zu zahlreichem Abonnement ein

Casino Ln Nastede.
Am 3 . November , Abends 7 Uhr:

lionovrt nnck Vans.
D . V.

„ Zum rothen Hanse ."
Freitag , den 81 . Oktober ( Resormationsfest ) :

Kleiner Ball.

M
Am Freitag , den 31 . October (Resormationsfest) :

Streich -Coneert
unter Mitwirkung - es Concertmeisters

Herrn Henning aus Gisleben
fowie des Solo - Trompeters Herrn

Astmann aus Halle
unter Leitung- es Musikdir. Hrn . Schmidt.

Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.
Programme am Eingang Iv Pfg.

Von 6 Uhr ah:

Krosser öüenU. LsII
KM ' Tanz - Abonnement I Mark.

Es ladet freundlichst ein
Loniis

Zoologischer Garten.
Am Freitag , den 31 . October (Reformationsfest) :

Großes Tanzvergnügen.
ES ladet hierzu höflichst ein

Emil Schmidt.
Osternvurg . Freitaa , 31 . Oct . (Reformarwnsfest ) :

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet_ H . Käse.

Ohmstede . Freitag , 31 . Oct . (Reformationsfest ) :
---

-- . Wall - — - .
wozu freundlichst einladet H . Denker.

Holle . Am Reformationsfsfte , den 31. October:

Tanzmusik,
Wozu freundlichsteinsame Wm . v . Segger « .

IK
.

Meinruin lisekfolZsi'
empfiehlt

ksnornmn inIernntionLl.
den Eingang fämmtlicher Neuheiten für der

Herbst mb Winter.
Regenmäntel, Paletots, Griechen , Jacketts, Havelocks,

Vifstes, Abensmäntelin Doubles, Eskimos, Seiden- und WvllPNische«
Astrachans, gemusterten Wall - und Seidenstoffen.

Kinder - Regen - und Wintermäntel.
Vi « « « » « 8t « » IiI « LÄ« « 8t « tt « in carrirt, gestreift , glat

in den neuesten Farbentönen mit dazu paffenden
rr^rck FSLtr

'cLks Do-srr.
Svkvsrse LIeiSerstoüv in rsivksstigster InstornnsvM

Kleidrrftanetle , Lamas, Lustres und Warps für Hauskleider
irr jeder Preislage.

Vrt «ott »1IR«» in allen Größen und Ausführungen.
Lvisvdenröekv , Svknrsen, Sodnlterkrsgen , Lvgvnsvlünlls
Möbelstoffe, Möbelcrrtonnes. Abgepakte wolleneVorhänge

Teppiche, Tischdecken.

vom Stück fowie in abgepafften Fachern in creme und Weiß.
Stores- , Leise- , Veit- , Sediat- unck kteräsäeeden.

Gaststrahe s,
empfiehlt

Schuhwaaren
in großer Auswahl für Herren, Damen

und Kinder.
Anfertigung nach Maaß und

«9 / Reparaturen in eigener Werkstatt.

I .
G

. Hiittemim Wischer
empfiehlt in bekannt größter Auswahl die neuesten

Muster kn Buckskins für Beinkleider , ,-wie df
llsrrM- Wä Lusbell - Lnsugstolleu.

Kammgarne, Tuche, Cheviots, wasserdichte LodenstoU
ArletokLtoFe , F'/aaells, Ldatra§§, earrr'risLo/SL

von den billigsten bis zu den feinsten , aber nur soliden Qualitäten.
/Am Maurerpolier , auchIheoretifch, erhall sofort
^ Stellung, 2 « Maurer erhalten dauernde Arbeit
bei Middelborg , Norderney.

Rastede . „Hof von Menburg.
Am Sonntag , den 2 . November:

Kro88vr LaU,
wozu freundlichst einladet W. Ahlers.

WarSeabnrg . Sonntag, den 2 . November:

Tewzmmsik,
wozu freundlichst einladet D . Cordes.

Edewecht . Sonntag, den 2 . November:
lAWLSMMGLLL

in der Tanzbude. Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlickst ein . D . Renke».

Druck und Äerlag von B . Scharf, für die Redartion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.
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2 Beilage
zu 127 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag, den 30. October 1890.

Esther
's Ehe.

tll

ll

Roman von Hermann Heiberg.
(Fortsetzung .)

„Höre doch erst !" sagte Martha strenge . Und:
„Kind , Kind ! Wie ungerecht ereiferst Du Dich !" Hub
auch Frau Mendelsohn an, die in dem redlichen Be¬
streben, die Dinge vorurtheilsfrei zu würdigen, durch
Esthers raschen Einwand gereizt ward.

„Ungerecht ?" rief Esther . „Ungerecht ? Ist es er¬
hört, daß ein Mensch in einem solchen Augenblick, kaum
sechs Wochen später Geldangelegenheiten berührt? —
Ist es nicht der überzeugendste Beweis, wie Recht ich
hatte, welche elende Nützlichkeit bei seiner Werbung in
die Wagschale fiel ? Keinen , gar keinen Entschuldigungs-
gmnd finde ich . Ah ! ah ! Welche Menschen giebt es ! "

„Du bist im Jrrthum , Esther. Gerechter , zarter
wäre es. Du befürwortetest, statt in so maßloserWeise
zu verdammen. Bist Du es nicht gewesen, die dem
Manne alles zerstörte , woran sich seine Hoffnungen
knüpften ? Wir vermögen uns mit unseren idealen
Anschauungen allein in der Welt nicht abzufinden . Im
Gegentheil, wir leben in einer materiellen Welt, und
unsere Ehre ist hier so gut engagirt wie dort . Mar-
tellier machte nie ein Hehl daraus , daß seine Praxis
ihm noch nicht erlaube, zu heirathen, und dies Bedenken
hat er bei seiner Werbung um Dich freimüthig ge¬
äußert, ja, mit einem starken Anflug peinlicher Be¬
drückung betont. Ich beruhigte ihn , erklärte seine
Bedenken als ungerechtfertigte, da das Schicksal uns
reichlich bedacht habe , und erklärte ihm sogar, daß der
Geldpunkt , umsomehr als er Euer Glück früher und
voraussichtlich sicherer begründen werde , etwas ganz
Nebensächliches sei . Wenn der Mann keine Stellung
in der Welt gehabt , wenn er keine Beweise für seinen
ernsten Charakter an den Tag gelegt hätte, würde ich
meine Einwilligung überhaupt nicht gegeben haben.

In dem Gelds den ganzen Brennpunkt des Da¬
seins zu erblicken, erscheint nicht minder verwerflich.
Ich habe damals in seiner Handlungsweise nichts
gesehen, was tadelnswerth gewesen wäre. Es war
alles ganz natürlich und in den einmal bestehenden
Verhältnissen begründet. — Nun hatte er ein Recht
gewonnen auf Dein Erbe und verfügte über einen
Theil desselben . Du brachst Dein Wort und beein¬
trächtigtest seine Anwartschaft. Ist er nun Schuld
an diesen Enttäuschungen, oder wer sonst? Und
solltest Du nicht gerade ihm goldene Brücken bauen?
Er fordert ja nicht , er will keine Geschenke, er bittet
darlehnsweise um eine für sein Fortkommennothwendige
Summe, die er allmählich abtragen will . Sind wir
da nicht die Nächsten ? Ist es nicht menschlich, natür¬
lich, lieber hier zu fragen , als sich von anderen mit
Achselzucken begleiteteAntworten zu holen ? Du lebtest,
mein Kind , stets in geordnetenVerhältnissen . Du kennst
keinerlei Entbehrungen, viel weniger traten die Härten
des Lebens je an Dich heran. Lerne erst einmal die
Sorge kennen, begreife auch, was das gegebene Wort,
die Ehre eines Mannes ist, und dann urtheile.

Ich leugne nicht , daß mich dieser Anspruch im
ersten Moment auch etwas peinlich berührte. Man
darf nie im Voraus über etwas verfügen, was man
nicht besitzt. Aber Martellier handelte wie die meisten
Menschen in gleicher Lage , und da es einmal geschehen,
halte ich es für ausgeschloffen , seine Bitte mit einem
kurzen Nein zu beantworten. "

„ In allem hast Du Recht, " erwiderte Esther , die
unter wechselnden Empfindungen zugehört hatte. „Ge¬
wiß, Mutter . Ich unterschreibe jedes Wort ! Du ver¬
gaßest nur eines : Das Wie!

Nicht das Was , das Wie entscheidet . Zwei Menschen
lhun dasselbe ; bei dem einen ist's ein Verbrechen , bei
dem anderen war's gar eine Tugend. Selbst den
Mord kann man unter Umständen vertheidigen. Alles
kann ich verstehen , begreifen und entschuldigen , nur
eines nicht : Gemeinheit!

Eine solche will ich zwar dem Manne meiner
einstigen Wahl nicht gerade vorwerfen, aber in dem
Zusammenhang mit dem Vorangegangenen wirkt diese

^ Anforderung mehr als abstoßend , und sein hastiger
Anspruch erscheint doppelt unwürdig. Ec trug keine
Narben enttäuschter Liebe davon! O nein ! Er sucht
aber wenigstens etwas von dem zu retten , was alle
seine Entschlüsse bestimmte . Darlehn ? Nie wird er
daran denken zurückzugeben ! Eine Abfindungssumme
fordert er unter artigen Einkleidungen. Weiter nichts!

Ich verstehe große Verirrungen, sie sind der Theil
des Wesens aller bedeutenden Geister; ich wünschte

" sogar an der Seite eines Mannes zu stehen , bei dem
Sonnen aufblitzen und Abgründe sich erschließen.

Etwas Gewaltiges, Erhabenes muß durch die Seele
gehen ! Auch die Sonne erwärmt , zeitigt, kräftigt,
aber sie verbrennt zugleich, verwüstet die Saaten ganzer- Länder und vernichtet mit ihrem Athem ganze Völker . Das
ist das Wesen des Großen ! Aus diesem Urelement sind

wir hervorgegangenund sollen uns unsererMutter würdig
zeigen ! Aber aus kleinen häßlichen Klümpchen scheinen die
Meisten geschaffen, und es haftet ihnen jener widrige
Humus an, der nur Unkraut und gemeine Brennnesseln
an dem Rande eines Grabens fördert! "

Esther hielt inne. Etwas von der Feuerseele Wolf
Rochaus war in ihr aufgeblitzt und hatte sich in Worten
herausgedrängt.

Frau Mendelsohn und Martha schwiegen zunächst.
Es giebt Menschen , die durch die hinreißende Art ihres
Vortrages, durch dis Ueberzeugung , von der ihre Rede
getragen wird, durch den Geist , mit dem sie ihren
Vortrag befruchten , selbst das Zweifelhafteste in dem
Glühlicht der Wahrheit erscheinen lassen.

Und dennoch schüttelte Frau Mendelsohn den Kopf
und sagte:

„Behüte Dich Gott, Esther , daß Du nicht vor
solche Wahl gestellt wirst ! Ehrgeizige Menschen ver¬
brennen sich und ihre Umgebung. Stilles Glück, Zu¬
friedenheit ist , was der Engel Ariel für die Be¬
günstigten dieser Welt unter seinen Schwingen birgt.

Die Paten , welche dem Streben nach dem Außer¬
ordentlichen und Besonderen zur Seite stehen, sind
immer Gott und — Teufel zugleich. Meistens ist der
Teufel Herr, und erst, wenn er seine Opfer bezwungen
hat , vermag der Gott durch sein thränendes Mitleid
das falsch verstandene Glück neu aufzubauen.

"
Nachdem Frau Mendelsohn geendet , nahm auch

Martha , halb im Suchen nach dem Rechten , halb
in einer sich steigernden Reizbarkeit das Wort und
sagte kalt:

„ Wo wäre denn ein Mensch wie Du ihn schilderst?
Wo findest Du den , der Deinen seltsamen Idealen
genügen könnte ? Das sind die Phatastereien, durch
die Du Dir Dein Glück schon einmal zerstört hast .

"
Und da brach es aus dem heißblütigen Geschöpf

hervor und alles vergessend und nur dem Drange
ihrer heftig pulsierenden Seele folgend , rief Esther:

„ Wer ? fräst Du ? Nun, schon einmal nannte ich
den Mann , in dem sich alles vereinigt, was mir als
Ideal in gutem , ja, sagen wir, vielleicht auch in dem
gewaltig vernichtenden Sinne vocschwebt : — Wolf
Rochau ! Das ist ein Mann ! "

Frau Mendelsohn schaute empor und suchte ihres
Kindes Auge , in dem es heiß glühte.

Martha aber biß sich die Lippen wund. Sie wußte
jetzt genug.

» *

Die Frau Oberamtmann Rochau , welche in einem
der alten , zwischen der Kochstraße und dem Belle-
Allianceplatz belegenen Häuser der Wilhelmstraße eins
Parterre - Wohnung inne hatte, war in einer großen
Erregung. Aeußerlich sah man freilich davon nichts.
Ihr Gesicht veränderte sich überhaupt selten , und nur,
wenn gewisse, ihre eigene Familie betreffende Ange¬
legenheiten sie beschäftigten , zuckte es um die festge¬
schloffenen , mit einem starken Flaum umgebenen Lippen,
und die alten Augen glühten düster.

Sie war groß und hager und besaß jene natürliche,
aber abstoßende Würde und jene geringschätzende, warnen¬
de Miene, bei der die Empfindung aufsteigt, es müsse
unmöglich sein , einer solchen Natur zu gefallen oder
sich ihr anzupassen.

Dies war auch zutreffend bis auf einen Punkt.
Alles , was sie selbst und ihre Angehörigen betras, stand
in einem besonderen Licht . Freilich erhob sie auch
große Ansprüche an sich und ihre Umgebung , den Doctor
Karl und den Assessor Wolf Rochau , und unterdrückte
nie einen gerechten Tadel . Nach Art solcher Menschen
zog sie verständige Grenzen . Nur aus das solide Er¬
reichbare war ihr Augenmerk gerichtet . Bei allem Ehr¬
geiz, bei aller strengen Eifersucht auf den Namen der
Rochaus und Tecks erhoben sich ihre Wünsche niemals
über ein verständiges Maß.

Wenn Karl ein geachteter Mann , ein tüchtiger Arzt
wurde, wenn er eine standesgemäße Heirath einging
und eine gebildete , sittenreine Frau heimführte, dann
waren ihre Wünsche vollauf befriedigt, und wenn Wolf
mit der Zeit verstand , den Blutstropfen , welcher ihm
aus dem Geschlecht von väterlicher Seite in den Adern
floß, auszumerzen, mit nüchternem Verstände sich um-
that und einen gleichen Weg machte wie sein Bruder,
fand die geborene Christiane von Teck, aus dem Hause
Teck- Wolkenburg, alle ihre Hoffnungen erfüllt.

Wohnung und Einrichtung befanden sich ganz im
Einklänge zu der Inhaberin . Alte dunkle Mahagoni¬
möbel mit jenem eigenen blanken Schimmer, der bei
sorgfältiger Behandlung aus ihrem Holze strahlt, stan¬
den umher und nahmen durch ihr ernstes , solides
Gepräge den Platz trotzend in Anspruch , auf welchen
sie gestellt waren.

An den Wänden hingen kleine Pastellbilder in dem
sanften Kolorit, das der empfindsamen Zeit entsprach,
in welcher sie gemalt wurden.

Eine Frauengestalt aus dem Geschlechts der Teck-

Wolkenburg schaute in einem der kurzgeschnittenen Ge¬
wänder, wie solche zur Zeit der Königin Luise getragen
wurden, aus einem großen goldenen Ovalrahmen her¬
vor, und unter diesem hing ein Oelgemälde des ver¬
storbenen Oberamtmanns Rochau , der finster , fast
menschenscheu dreinsah . Allerlei hübsche und werth¬
volle Ueberflüssigkeiten : Kunstsachen, Bilder, Stickereien,
Nippes und Blumen waren zudem in den beiden großen,
nur durch Portieren getrennten Zimmern vertheilt,
und Helle , geblümte Teppiche verliehen den Gemächern
das Wohnlich - Anheimelnde , welches in uns den Wunsch
rege macht , davon Besitz zu nehmen.

Seitwärts nach dem Hofs befand sich noch ein
etwas düsteres Durchgangscabinet mit blankpolierter
Diele, in dessen Fenstern die Topfgewächse , namentlich
eine Anzahl der stacheligen, spinnfädigenKakteen standen,
dis in ihrem Gedeihen nicht zu sehr von der Sonne
abhängig sind . Auch hatten hier einige geschnitzte
Schränke und eine Anzahl Kupferstiche Platz gefunden,
die durch ihre steife Zeichnung , aber auch durch ihre
schöne Lichtvertheilung auf eins vergangene Zeit hin¬
deuteten.

Alls Sitzmöbel waren mit lebhaft geblümten, fran¬
zösischen Stoffen bekleidet , mit jenen Rokokostoffen, die
ebenso unvergänglich zu sein scheinen, wie die Erinne¬
rung an die Zeit, in welcher der Geschmack eines
Ludwig die Well beherrschte.

In dem Flügel nach dem Hofe befanden sich noch
mehrere kleinere Wohngemächer , dazu die Schlafzimmer
und die Küche.

Und aus dieser trat jetzt ein äußerst sauber ge¬
kleidetes Mädchen in einem Hellen Rock nach Art der
Hamburger Mägde und sagte , durch das Zimmer
schreitend:

„ Sind Frau Oberamtmann zu sprechen ? Darf ich
Besuch vorlassen ? "

„ Es wird mein Sohn sein —" erwiderte die Dame
kurz entscheidend und ohne die an sie gestellte Frage
zu beantworten.

(Fortsetzung folgt.)

Bezirkscommudo ll Oldenburg.
Die diesjährigen Herbst - Control - Ver¬

sammlungen finden wie folgt statt:
in Oldenburg , Stadt , vor der Jnfanterie - Caserne I . :

u . am 3 . November, Vormittags 9 Uhr, hierzu:
dis Jahresclaffen 1883, 1884 und 1885;i >. am 3 . November, Nachmittags 3 Uhr, hierzu:
die Jahresclaffen 1886 bis einschließlich 1890,
die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent¬
lassenen, sowie diejenigen Mannschaftender Land-
und Seewehr 1 . Aufgebots, welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1878 in den
activen Dienst getreten sind;

in Apen am 4 . November, Vormittags 9 Uhr;
in Zwischenahn am 4 . November, Nachmittags 4 Uhr;in Westerstedeam 5 . November , Vormittags 9 V« Uhr;in Rastede am 5 . November , Nachmittags 3^ Uhr;in Sandkrug am 6 . November, Vormittags 8 Vs Uhr;
in Oldenburg , Landgemeinde, am 6 . November, Nach-

j mittags 3 Uhr, vor der Jnfanterie - Caserne I . ;in Osternburg am 7 . November , Vormittags 9 Uhr,vor der Kavallerie - Caserne;
in Ahlhorn am 3 . November, Vormittags 9 Uhr;
in Wildeshausen am 3 . November, Nachm . 2 V, Uhr;in Nisbeck am 4 . November, Vormittags 10 Vs Uhr;in Vechta am 4 . November, Nachmittags 3 Vs Uhr;in Lohne am 5 . November, Vormittags lOViUhr;in Steinfeld am 5 . November , Nachmittags 2 Uhr;

hierzu : die betheiligten Mannschaften aus der
ganzen Gemeinde Steinfeld, der Bauerschaft
Ehrendorf, der Gemeinde Lohns , sowie den Ort¬
schaften : Holdorf, Fladderlohausen und Ihorst der
Gemeinde Holdorf;

in Damme am 6 . November , Vormittags 8Vs Uhr;in Dinklage am 6 . November , Vormittags I I Vs Uhr;in Essen am 7 . November, Vormittags 10 Uhr;in Löningen am 7 . November, Nachmittags 1 '/ - Uhr;in Lastrup am 8 . November, Vormittags 11 Vi Uhr;in Cloppenburg am 8 . November, Nachm . 4V» Uhr;in Friesoythe am 10 . November, Mittags 12 Uhr;in Ramsloh am 10 . November, Nachmittags 4 Uhr.
Zu den Control - Versammlungen (außer den für

die Stadt Oldenburg angesetzten) haben sich einzufinden:
1 . SämmtlicheMannschaftender Reserve der Armee

und Marine;
2 . Diejenigen Mannschaften der Land- und See¬

wehr 1 . Aufgebots, welche in der Zeit vom
1 . April bis 30. September 1878 in den activen
Dienst getreten sind;

3 . Die zur Disposition der Truppen - oder Marine¬
theile Beurlaubten;

4 . Die zur Disposition der Srsatzbehörden Ent¬
lassenen.



Besondere Gestellungsbefehle werden nicht aus¬
geschrieben.

Etwaige Gesuche um Befreiung von den Control-
Versammlungen sind so zeitig dem Hauptmeldeamt II
in Oldenburg einzusenden , daß dasselbe den Betreffen¬
den Bescheide daraus crtheilen kann.

Bei Krankheitsfällen ist ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Attest entweder dem Hauptmeldeamt II
in Oldenburg vor statlfindender Control - Versammlung
oder dem Bezirksfeldwebel spätestens bis zur Stunde
derselben einzureichen.

Die Militärpässe sind mit zur Stelle zu bringen.
Die Ueberführung derjenigen Mannschaften , deren

Dienstzeit in der Reserve sowie Land - bezw. Seewehr
1 . Aufgebots abgelaufen ist, zur Land - bezw . Seewehr
1 . und 2 . Aufgebots , erfolgt bei den Control - Ver¬
sammlungen . Einer vorherigen Einsendung der Militär¬
pässe bedarf es nicht.

Die Herren Gemeinde - und Bezirksvorsteher werden
ersucht , zum Bekanntwerden vorstehenden Erlasses mög¬
lichst mitzuwirken.

Oldenburg, den 14 . October 1890.

Das Geheimnis - es Erfolges!
So mancher lebt unter dem Eindruck , daß Glück

und Erfolg in erster Linie von der Höhe des in be¬
trachtstehenden Capitals abhängig seien . — Von der
Unrichtigkeit dieser Ansicht kann sich jeder überzeugen,
der beobachtet , wie sich häufig Leute aus den einfachsten
Verhältnissen ohne das geringste Capital in wenig
Jahren zu Glück und Wohlstand in die Höhe arbeiteten.
Viels unserer Millionäre begannen ihre Laufbahn als
armselige Laufburschen , und in der That , Jedermann
ist die Bahn des Erfolges in kleinerem oder größerem
Maßstabe eröffnet , welchem Stande er immerhin an¬
gehört . Nicht Capital bildet das Geheimniß des Er¬
folges , sondern Fleiß , Ausdauer , richtige Verwendung
des Verdienstes , geistige Kraft und körperliche Gesund¬
heit . Der wichtigste Factor , welcher in ' s Auge gefaßt
werden muß , ist jedoch die Gesundheit , denn nur ein
körperlich und geistig gesunder Mensch vermag der ge¬
steigerten Concurrenz Trotz zu bieten , dieselbe zu über¬
holen und sich hierdurch seinen Weg zu bahnen . Zu¬
verlässigen Rath und Beistand in allen sanitären Fragen
auf allen Krankheitsgebieten gewährt die Sanjana
Heilmethode und liegt es in Jedermanns Interesse , sich
dieses Heilverfahren anzuschaffen — zumal man das¬
selbe vollständig kostenfrei beziehen kann . Zahlreiche
amtlich beglaubigte Heilungen gelangten bereits an
dieser Stelle zur Veröffentlichung . Einen weiteren
Beweis von der erprobten Wirksamkeit dieses Heil¬
verfahrens liefert uns wiederum nachstehendes Zeugniß:

Herr Louis Baumann auf Prischower Mühle b . Groves-
mühlen (Mecklenburg ) an die Direktion der Sanjana Company
zu Egham (England ). Hochgeschätzte Direktion ! Zur großen
Freude gereicht es mir , heute berichten zu können , daß ich
nach 2 -monatlichem Kurgebrauche durch die Sanjana Heil¬
methode meine Gesundheit vollkommen wieder erlangt habe.
Ich glaube ganz sicher , würde ich dieses Heilverfahren nicht
angewandt haben , ich wohl schon im Grabe geruht hätte , denn
in einem solchen Krankheitszustande befand ich mich bereits.
Nächst dem lieben Gott , danke ich Ihnen verehrte Direktion
für die Güte , welche mir zu Theil geworden ist . Ich werde
nach Kräften bemüht sein , dieses segensreiche Unternehmen
weiter zu verbreiten . Mit vorzüglichster Hochachtung

Ihr dankbarer
Louis Baumann.

Paschower Mühle b . Grevesmühlen ( Mcklb. ) , d . 18 . Mai 1890.
Die Sanjana -Heilmethode beweist sich von zu¬

verlässiger Wirksamkeit bei allen heilbaren Nerven -,
Lungen - und Rückenmarksleiden . Man bezieht dieses
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich kostenfrei
durch den Secretair der Sanjana - Company , Herrn
Hermann Dege zu Leipzig.

Zur Ceinneeung
SN alle Missionsfreunde machen wir bekannt , daß der
Verkauf zum Besten der Heiden - Mission Freitag und
Sonnabend , den V. und 8 . November im

„ Casino " stattfinden wird . Wir bitten alle Die¬
jenigen , welche für diesen guten Zweck uns Gaben zu-
gedackt, dieselben bis zum 6 . November zuzuschickenan:

Frau Generalin v . Roon , Gartenstr.
„ Pastor Roth , Amalienstr.
„ „ Roth , Pferdemarkt.
„ „ Partisch , Steinweg.
„ vr . Lis , Roonstr.
„ Kickler , Kastanien- Allee.

Frl . Hattenbach , Blnmenstr.
Frau Geh . K . - R . Ramsaner , Kast .- Allee.

Der beste Beweis ihrer Unschädlichkeit.
Dornum (Rgb . Aurich ) . Hierdurch bescheinige ich
der Wahrheit gemäß , daß ich die Apotheker Richard
Brandt ' s Schweizerpillcn (L Schachtel 1 M . in den

Apotheken ) fast fortwährend gebrauche . Sobald ich den

Gebrauch derselben einstelle, werde ich nicht nur von
Verdauungsbeschwerden geplagt , sondern mein Allgemein¬
befinden wird schlecht und ich verfalle in eine trübe

Stimmung . H . Bilks , Eisenbahn - Beamter . (Unter¬

schrift beglaubigt .) — Man sei stets vorsichtig , auch
die ächten Apotheker Richard Brandt ' s Schweizer¬
pillen mit dem Weißen Kreuz in rothem Felde und
keine Nachahmung zu empfangen . _ _ .

HebungsLage
der Amts - Receptur Westerstede pro

L. Quartal 1891».
» . Gemeinde Westerstede.

Für Bauerschaft:
Westerstede und Fikensolt. Rrvbr . 5
Halstrup , Moorburg und Hollwege . . . 6
Halsbeck und Eggeloge. 7
Linswege , Burgforde und Garnholt . . . 8
Hüllstede , Gießelhorst und Petersfeld . . 14
Mansie und Lindern. 15
Torsholt und Ochholt. 21
Westerloy. 22

b . Gemeinde Ave « .
Apen und Espern. 10
Botel und Augustfehn . . . 11
Nordloh und Hengstforde. „ 12
Godensholt. 13

o . Gemeinde Zwischenahn.
Helle. 24
Zwischenahn. ,, 17
Dänikhorst und Ohrwege. 18
Aschhausen. 19
Rostrup und Ekern . . . 20

ä . Gemeinde Edewecht.
Nord - und Südedewecht. 25
Jeddeloh und Osterscheps. 26
Westerscheps und Scharrel. 27

Nachmittags , sowie auch an den Tagen vom 6.
bis incl . lO . December Vormittags wird nicht gehoben.

Die Hebungen der Gemeinde Apen finden in Behrens
Gasthause zu Apen , die der Gemeinde Zwischenahn
exclusive der Bauerschast Helle in Hashagens Gasthause
zu Zwischenahn und die der Gemeinden Westerstede,
Edewecht und der Bauerschaft Helle im Geschästslocale
zu Westerstede statt.

Es gelangen zur Hebung:
Realabgaben , Torfgeld , Bnchweizenmoor-
Recognition , Sporteln rc.

Westerstede , 1890 , October 27.
Amts - Reeeptnr.

Gerdes.

Kuwwi- °° karis.
k'viLustv 8psvi»lrt»tsii . sollte . Vsrsanä änroü

IV . L Sllslvlr , ssrankfurt s . IV>.
Lxeoisl - krsislists i . vsrseüloss . Ooavert oüus Sirius,

xsA . Bills . v. 20 H i . Bristol.

Neneubnrger 1 « Fres . - Loose . Die nächste
Ziehung findet am 1 . November statt . Gegen den
Coursverlust von ca . 14 Mk . pro Stück bei der
Auslassung übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬
burger , Berlin , Französische Straße 13,
die Versicherung für eine Prämie jvon 6 « Pfg.
pro Stück.

Anzeigen.
Rahmkäse L Pfund 60 , 80 , 100 L» empfiehlt

_ W . Sto lle.

Scheibenhonig , Schleuderhonig , Leck-
Honig und Preßhonig , direct aus der Imkerei be-
zogen, empfiehlt W . Stolle.

Prima Sauerkohl , Salzgurken , Essiggurken,
Kronsbeeren , Aziagnrken u . dgl.

_ W . Stolle . ,

Preiswert ^ zu verkaufen.
Ein Pony , stark und gesund , nebst vollständigem

Geschirr , sowie ein leichter Korbwagen , ferner ein
leichter Ackerwagen mit eisernen Achsen, wenig ge¬
brauch ^ _ Kurhaus Hotel Zwischenahn.

Anteyielyeuge
in Coating , earirt . Bsye , Wolle , Baumwolle,
Hemde , Kittel aller Art in großer Auswahl empfiehlt

K > V . LvHKVIL-

Ski » MMZ

GUKU« UKSMR« » 8MK88US

8 Jauche-Pumpen, E
88 SystemFauler, von 31 ^ an . M
N Patent - Ax mit und ohne Spritze , beste 88
88aller Jauchepumpen . Sehr gut zum Auspumpsn88
H8 von Baugruben.

8 Palent-Ax-Iauchemrtheiler.
88 Verzinkte Patent Stahl - Jauchefäfser.

§ Neue Saug- und Druckpumpe
2 Unübertroffen in der Ausführung und 8
2 Leistung für Wasser , Jauche , Latrine , 8

Schlamm , Maische , Lohbrühe rc. 8
2 BortheilhaftzumAuspumpenvon8
2 Baugrube « . Sehr wirksam als 8

2 Haus - u. Fabrik-Feuerspritze. 2
^ Alleinige Niederlage . ^
* A. I, . koxersbLvIl . «

Folgende feinere Liqneure halte stets auf Lager
und empfehle solche zu äußerst billigen Preisen:

Boonekamp of Maag - Bitter von H . Nnderberg-
Albrecht.

Cognac , Vieux , von Dabois L Co.
Cognac , Deutscher , von Cusenieur , Mühlhausen.
Arrac de Batavia „ „ „
Kirschwasser
Cnraoao „
Benedictine , echte.
Benediktiner von Oldenburg in Hannover.
Elixir de Spa.
Dübelt Güldenwasser aus Danzig.
Kurfürstlicher Magen - Liqueur aus Danzig.
Angostura , echter.
Sanator , Wagners.
Punsch - Extracte von I . Bansi
Maraschino de Zara.
Aromatique , Neudiestcndorfer.
Getreidekümmel von I . A . Gilka.
Magenbitter „ Alter Schwede " .
Griechische Weine.
Tokaysr , Medicinal - .
Deutsche Chartreuse.

k. vernuk , Gaststraße 25.
Säcke,

für Getreide , Kartoffeln rc . paffend , offerirt billigst
Herm . Weinberg , Achternstr . 55.

Herren - und Damen

«SS« in vorzüglicher Qualität
von 2 . 50 Mark an , ferner : Winter - und Ball-

Handschuhe von 50 Pf . an, empfiehlt
Innern Damm 13 KISkL AarlMg.

Garnirte und ungarmrte Hüte
in den neuesten Facons und in großer Auswahl

in jeder Preislage empfiehlt
Innern Damm 13 . D1 » r»

Empfehle
Oorsvtts , neueste LÄsvLv » , VH ttll-

UN - U vIZ -M
- lliilEi » von 150 Mark an,

und
von 60 Psg . an.

Innern Damm 13 OläkA XurllNQ

Trmlerhüte
in großer Auswahl empfiehlt

Innern Damm 13 . DIrri » ru

Wegen geschäftlicher Veränderung in sämmt-
ichen Pntzartikeln , worunter Hüte von 1 Mk . an,
gl . Schmucksachen , Rüschen , Handschuhe in Seide,
jwirn , Trieot u . Glayö , Fichus , Schleier , Schürzen,
Inderkleider u . Corsetts.

Frau Gerhards , geh . Rodieck.
Achtern -SLr . 2K.

T Billigste Lectüre f. d. Wiuter.
Vollständ . Jahrgänge sämmtl . Zeitschriften : z . B . Leber
Land u . Meer , Flieg . Blätter , Daheim rc . rc . offerirs
zu billigsten Preisen.

I . Weber , Hannover , Köbelingerstr . 41.
Preisverzeichnisse gratis und franco.

Ä
ID

lllit Antritt zum 1 . Mai n . Js . steht eine arp
Langenweg zu Ostern bürg belegene Besitzung

nständehalber billig zu verkaufen . Das Wohnhaus,
ts guten Materialien erbaut und im besten Bauzu-
mde befindlich , enthält zwei Nnterwohnungen . Das
lnze Grundstück ist 2 Scheffelsaat groß.

Näheres durch G . Memmen , Bergfir . 5.

Mrplatten^gelbeTrottoirsteine
Wandfliesen,

Bremer Fluren,
Dachpappe , Dachlack , Carbolinenm , Theer,
Portland CemsnL , Kalk rc . empfiehlt

ib'. Oldenburg,
_ Baumaterialien - Handlung.
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Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.
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